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Lange erwarteter Augenblick: Der neue Porsche 911 Carrera und Carrera S
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es gibt viele Momente im Leben, die die
Herzen der Porsche Enthusiasten höher
schlagen lassen. Ein ganz besonders be-
wegendes Erlebnis dürfte jedoch der
lange erwartete Augenblick gewesen sein,
als sich alle Scheinwerfer auf die emotio-
nalste Produktpremiere des Jahres richte-
ten: Die Premiere des neuen Porsche
911, dem Porsche 991. Der 911 ist die
Porsche Ikone, und er hat wieder das
Potential, Menschen zu berühren – vor
allem Sie, die wahren Enthusiasten unse-
rer Marke. Auf der diesjährigen IAA 2011
in Frankfurt war es endlich soweit: Mit un-
serem jüngsten Klassiker, der Weiterent-
wicklung des legendären Sportwagen,
dem Porsche 911, zogen wir bei der feier-
lichen Präsentation auf der weltgrößten
Automobilmesse alle Blicke auf uns. Der
neue Porsche 911 war nicht nur das am
meisten besuchte, bestaunte und in den
Medien beachtete Fahrzeug, sondern
setzte sich in der IAA Leserwahl 2011 des
Automobilmagazins „Auto Motor und
Sport“ als Top 1 in der Leser- und Besu-
chergunst durch.

Was ihn auszeichnet, ist dabei nicht nur
die völlig neu entwickelte Interpretation ei-
ner Legende, die sich mit ihrer typischen
flach gestreckten Silhouette, spannungs-
geladenen Flächen und präzise gestalte-
ten Details dennoch selbst treu bleibt. Der
neue „Elfer“ wirkt schon auf den ersten
Blick unverkennbar und drückt mit den
Sehnen und Muskeln der typischen Porsche
Formensprache Kraft und Eleganz aus.
Trotz eines um 100 Millimeter verlänger-
ten Radstands, der verbesserte Fahrdyna-
mik und mehr Komfort im Inneren bietet,
bringt der neue Porsche 911 Carrera 45
Kilogramm weniger auf die Waage. Der er-
höhte Aluminiumanteil in der Konstruktion
der Karosserie macht’s möglich. 

Doch was die ganz besondere Aura des
neuen „Elfer“ ausmacht, sind nicht nur

Zahlen, Fakten und ausgezeichnete Leis-
tungswerte. Sondern vor allem eines:
Emotionen. Es ist dieses Gefühl, Teil eines
gelebten Mythos und einer faszinierenden
Tradition zu sein, das Sie als Porsche Club-
mitglieder nur zu gut kennen! Wie kaum
ein anderes Kultfahrzeug steht der 911
für den geschichtsträchtigen Porsche My-
thos. Könnte es einen besseren Beweis
für die ungebrochene Strahlkraft des My-
thos geben als die Presseberichte aus
dem vergangenen Sommer, die alle Por-
sche Enthusiasten aufhorchen lassen
mussten? In den USA wurde der legendäre
schiefergraue Porsche 911 S, den der
Schauspieler Steve McQueen in der Eröff-
nungssequenz des Rennfahrerepos „Le
Mans“ durch herrliche französische Land-
schaften steuert, von einem leidenschaft-
lichen Porsche Enthusiasten ersteigert –
für einen Rekordpreis.

McQueen, der auch abseits der Kamera
ein begeisterter Motorsport Fan und Zeit
seines Lebens Porsche Liebhaber war,
ließ das Fahrzeug während der Filmarbei-
ten keinen Moment aus den Augen. Nach
Abschluss der Dreharbeiten verschiffte er
das Kultfahrzeug kurzerhand von Frank-
reich nach Los Angeles und fuhr es selbst
noch viele Jahre. Bei der Versteigerung
des Klassikers aus dem Besitz des „King
of Cool“ ging der Zuschlag für eine zuvor
nicht für möglich geglaubte Summe an
den Meistbietenden: 1,375 Millionen Dol-
lar ließ sich ein ungenannter Sammler das
„Million Dollar Baby“ kosten. Der ur-
sprünglich veranschlagte Auktionspreis
wurde damit um das rund 15-Fache über-
boten. Ich denke, einen schöneren Beleg
für die Wertbeständigkeit eines Porsche –
und für die Strahlkraft unserer Ikonen –
wird man kaum finden. 

In diesem Sinne freuen wir uns sehr, Ihnen
in dieser Ausgabe unser neues Modell,
den Porsche 991, vorstellen und ausführ-

Dr. Kjell Gruner Leiter Marketing

Editorial
Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrte Porsche Clubmitglieder,

lich darüber berichten zu dürfen. Ich wün-
sche Ihnen viel Vergnügen bei der Lektüre
und beim praktizierten Austausch mit den
Erlebnissen Ihrer Porsche Clubmitglieder.
Am Ende dieser Ausgabe haben wir noch
eine besondere Überraschung für Sie, die
unseren Schwerpunkt um den „Elfer“ per-
fekt abrundet. Freuen Sie sich, im Inter-
view den Baureihenleiter dieses besonde-
ren Fahrzeuges näher kennenzulernen:
Mein Kollege August Achleitner ist von
Kopf bis Fuß von der 911 Begeisterung
geprägt und bringt mit viel Leidenschaft
und großer Hingabe auch an das kleinste
Detail dieses hochemotionale Fahrzeug
für uns alle auf die Straße. 

Mit freundlichen Grüßen

Ihr
Dr. Kjell Gruner
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Car of Cool
Der 911 S von Steve McQueen wurde in Monterey versteigert

In den USA wurde der legendäre schiefergraue Porsche 911 S, den der Schauspieler
Steve McQueen in der Eröffnungssequenz des Rennfahrerepos „Le Mans“ durch herrli-
che französische Landschaften steuert, von einem leidenschaftlichen Porsche Enthusia-
sten ersteigert – für einen Rekordpreis von 1,375 Millionen Dollar. Der ursprünglich ver-
anschlagte Auktionspreis wurde damit um das rund 15-Fache überboten. Es gibt kaum
einen schöneren Beleg für die Wertbeständigkeit eines Porsche und für die Strahlkraft
der Ikone 911. 



Stammsitz Stuttgart-Zuffenhausen.

Porscheplatz.

Damit wäre alles gesagt.

Das Porsche Museum.

Hier erfahren Sie mehr – www.porsche.de/museum.
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01
Neues von der Porsche AG

Die völlig neu entwickelte Generation der Sportwagen Ikone tritt mit einer flach 
gestreckten Silhouette, spannungsgeladenen Flächen und präzise gestalteten Details
ins Rampenlicht und bleibt doch auf den ersten Blick unverkennbar ein 911.

Tradition trifft Moderne
Der neue Porsche 911 Carrera 

911
Porsche 911 Carrera 

Porsche 911 Carrera S

PCN 4.11
DIE PREMIERE
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911
Porsche 911 Carrera 

Porsche 911 Carrera S

PCN 4.11
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Tradition trifft Moderne
Der neue Porsche 911 Carrera 

Tradition und Innovation, Performance und Alltagstauglichkeit, Design und
Funktionalität, Exklusivität und soziale Akzeptanz: Die Ikone 911 verkörpert wie kein
anderes Modell, wofür die Marke Porsche steht
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Mit 48 Jahren ist der Porsche 911
Carrera jünger denn je: Die völlig neu
entwickelte Generation der Sportwagen
Ikone tritt mit einer flach gestreckten
Silhouette, spannungsgeladenen Flächen
und präzise gestalteten Details ins Ram-
penlicht und bleibt doch auf den ersten
Blick unverkennbar ein 911. 

Ganz in der Tradition des Elfers drückt die
unverwechselbare Porsche Formenspra-
che mit ihren Sehnen und Muskeln Kraft
und Eleganz aus.

Der um 100 Millimeter verlängerte Rad-
stand und die reduzierte Höhe bilden zu-
sammen mit bis zu 20 Zoll großen Rädern
die Basis für einen athletischen Auftritt.
Gleichzeitig wurden die sportwagentypi-
schen kompakten Außenmaße beibehalten.
Von vorne fallen die Elfer-typischen über-
wölbten Kotflügel ins Auge. Sie betonen die
breitere Spur vorne, so dass die neuen 911
Carrera Modelle noch satter auf der Straße
stehen. Die neu geformten Außenspiegel
sind auf der Türbrüstung und nicht wie bis-
her im Spiegeldreieck angebracht. Das bie-
tet nicht nur aerodynamische Vorteile, son-
dern unterstreicht die neue Designlinie und
die optische Breite.

Die völlig neue Leichtbaukarosserie ent-
steht in intelligenter Aluminium-Stahl-Bau-
weise. Sie leistet einen erheblichen Anteil
an der Gewichtsreduktion von bis zu 45 Ki-
logramm. Und das bei deutlich höheren
Steifigkeiten. Durch aerodynamische Opti-
mierung – unter anderem durch einen ver-
breiterten, variabel ausfahrenden Heck-
spoiler – konnte der Auftrieb des neuen
911 Carrera unter Beibehaltung eines sehr
guten cW-Wertes noch weiter reduziert
werden.

Passend zum modernen Exterieur Design
entwarfen die Porsche Designer einen In-
nenraum, dessen Architektur sich an der
des Porsche Carrera GT orientiert. Durch
die nach vorne ansteigende Mittelkonsole
mit dem rennsporttypisch hoch, beson-
ders nah am Lenkrad liegenden Schalt-
oder Wählhebel wird der Fahrer jetzt noch
stärker in das Cockpit integriert. Wie im
Exterieur finden sich auch innen klassische
Porsche Elemente wieder: das Kombi-

instrument mit fünf Rundinstrumenten –
eines davon ein hochauflösender Multifunk-
tionsbildschirm, der zentrale Drehzahlmes-
ser sowie das Zündschloss links vom Lenk-
rad.

Seit Generationen Maßstab seiner Klasse,
legen der neue 911 Carrera und der 911
Carrera S die Messlatte bei Performance
und Effizienz noch einmal höher. Alle Ver-
sionen kommen mit deutlich weniger als
zehn Liter Kraftstoff auf 100 Kilometer
aus. Im Vergleich zum Vorgänger sinken
Verbrauch und Emissionen um bis zu 16
Prozent. Erreicht wird dies unter anderem
durch Systeme und Funktionen wie Auto-
Start-Stopp, Thermomanagement, Bord-
netzrekuperation, das weltweit erste
Siebengang Schaltgetriebe und – in Verbin-

dung mit dem Porsche Doppelkupplungs-
getriebe (PDK) –durch das so genannte
Segeln. Die neue elektromechanische Ser-
volenkung bietet nicht nur Porsche typi-
sche Präzision und Rückmeldung, sondern
leistet ebenfalls einen Beitrag zur Effizienz-
steigerung und Verbrauchsreduktion.

So verbraucht der 911 Carrera mit dem
neuen 350 PS starken 3,4-Liter-Boxermo-
tor und optionalem Porsche Doppelkupp-
lungsgetriebe im neuen europäischen
Fahrzyklus (NEFZ) nur 8,2 Liter pro 100 Ki-
lometer – 1,6 l/100 km weniger als der
Vorgänger. Als erster Porsche-Sportwagen
unterschreitet er mit 194 g/km CO2 zu-
dem die Grenze von 200 g/km. Auch beim
911 Carrera S mit 3,8-Liter-Boxermotor
und neuerdings 400 PS sinkt der

Von vorne fallen die Elfer-typischen überwölbten Kotflügel ins Auge. 
Sie betonen die breitere Spur. Die neuen 911 Carrera Modelle 
stehen noch satter auf der Straße. Die  Außenspiegel sind jetzt auf der 
Türbrüstung angebracht. Das bietet nicht nur aerodynamische Vorteile,
sondern unterstreicht die neue Designlinie.
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Verbrauch trotz 15 PS höherer Leistung in
Verbindung mit dem optionalen PDK um 14
Prozent beziehungsweise 1,5 l/100 km
auf 8,7 l/100 km. Das entspricht einem
CO2-Ausstoß von 205 g/km.

Gleichzeitig verbessern sich bei beiden
Modellen die Fahrleistungen. Die Beschleu-
nigung von null auf 100 km/h absolviert
der 911 Carrera S mit PDK in 4,3 Sekun-
den. Mit dem optionalen Sport Chrono Pa-
ket vergehen bei gedrückter Sport Plus Ta-
ste lediglich 4,1 Sekunden. Der 911 Car-
rera mit PDK benötigt für den Sprint aus
dem Stand auf 100 km/h nur 4,6 Sekun-
den (Sport Plus 4,4 Sekunden).

Der neue Elfer bietet aber nicht nur bes-
sere Längsdynamik, sondern auch in Sa-
chen Querdynamik höchste Performance
auf einem bisher unerreichten Niveau. Ba-
sis für noch mehr Agilität, Präzision und
Fahrstabilität sind neben dem verlängerten
Radstand unter anderem die breitere Spur
an der Vorderachse, die neue Hinterachse
sowie die neue elektromechanische Servo-
lenkung. Darüber hinaus stehen weitere, je
nach Modell serienmäßige oder optionale,
aktive Regelsysteme zur Verfügung, wel-
che die Fahrdynamik noch weiter steigern.
Das trifft insbesondere auf die erstmals für

den 911 Carrera S verfügbare aktive
Wankstabilisierung Porsche Dynamic
Chassis Control (PDCC) zu. Das System re-
duziert die Seitenneigung beispielsweise
bei Kurvenfahrt, wodurch die Reifen immer
optimal zur Fahrbahn stehen und höhere
Seitenkräfte übertragen können. Die mög-
lichen Kurvengeschwindigkeiten steigen,
noch schnellere Rundenzeiten auf Renn-
strecken sind möglich.

Die für den Porsche 911 seit jeher typi-
sche Spreizung zwischen scheinbar ge-
gensätzlichen Eigenschaften wie Perfor-
mance und Effizienz, Sportlichkeit und All-
tagstauglichkeit konnte beim neuen Modell
also noch weiter verbreitert werden. Der
neue 911 Carrera ist damit mehr Elfer,
denn je. Seine Weltpremiere feiert der
neue Porsche 911 Carrera auf der IAA
2011 in Frankfurt. Die Einführung der
neuen 911 Modelle beginnt am 3. Dezem-
ber 2011. Die Preise betragen in Deutsch-
land 88.037 Euro für den 911 Carrera und
102.436 Euro für den 911 Carrera S ein-
schließlich 19 Prozent Mehrwertsteuer
und länderspezifischer Ausstattung.

Öffentlichkeitsarbeit und Presse
Produktpresse

Klare Linie: Der 100mm längere Radstand und eine reduzierte Höhe prägen den athletischen Auftritt
Datenblatt
911 Carrera 

Motor: Sechzylinder-Boxer-Motor

Hubraum: 3.436 cm3

Leistung: 257 kW (350 PS) 

Max. Drehm.: 390 Nm

Höchstgeschwindigkeit: 289 (287*) km ⁄ h 

Beschleunigung (0–100 km ⁄ h): 4,8s (4,6s*)

CO2-Emission: 212 (194*) g ⁄ km

Verbrauch (NEFZ)

Innerstädtisch: 12,8 (11,2*) l ⁄ 100 km

Außerstädtisch: 6,8 (6,5*) l ⁄ 100 km

Gesamt: 9,0 (8,2*) l ⁄ 100 km

*Werte mit Porsche Doppelkupplungsgetriebe

Datenblatt
911 Carrera S
Motor: Sechzylinder-Boxer-Motor

Hubraum: 3.800 cm3

Leistung: 294 kW (400 PS) 

Max. Drehm.: 440 Nm

Höchstgeschwindigkeit: 304 (302*) km ⁄ h 

Beschleunigung (0–100 km ⁄ h): 4,5s (4,3s*)

CO2-Emission: 224 (205*) g ⁄ km

Verbrauch (NEFZ)

Innerstädtisch: 13,8 (12,2*) l ⁄ 100 km

Außerstädtisch: 7,1 (6,7*) l ⁄ 100 km

Gesamt: 9,5 (8,7*) l ⁄ 100 km

*Werte mit Porsche Doppelkupplungsgetriebe

Die Messlatte bei Performance
und Effizienz wurde noch einmal
höher gelegt. Alle Versionen
kommen mit deutlich weniger
als zehn Liter Kraftstoff auf 100
Kilometer aus. Im Vergleich zum
Vorgänger sinken Verbrauch 
und Emissionen um bis zu 16
Prozent.
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01 Neues von der Porsche AG
Der neue 911 im Detail

911
Porsche 911 Carrera 

Porsche 911 Carrera S

PCN 4.11
DIE PREMIERE

Sportliche Ergonomie für den Alltag:
Materialen, Bedienlogik und Anordnung gehören
einer neuen Generation Sportwagen an
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Stopp-Funktion und neben dem optionalen PDK
als Weltneuheit über ein Siebengang-Schaltge-
triebe. Mit einem PDK Elfer ist „segeln“ möglich.
05
Die Front ist ein gutes Beispiel für die neuen
Proportionen des Elfers. Das Fahrzeug ist 56
mm länger, die Überhänge wurden allerdings ge-
kürzt. Hinten um 12 mm, vorne gar um 32 mm.
Typisch für die weiterentwickelte, breitere Front
sind die neuen Bugleuchten und größere seitli-
che Lufteinlässe. Die Frontscheibe ist stärker
gewölbt als beim Vorgänger.
06
Das Fahrwerk sorgt durch die Verlängerung
des Radstandes (100 mm) und der breiteren
Spur vorne für höhere Spur und Wankstabilität.
Neu: der optionale aktive Wankausgleich
Porsche Dynamic Chassis Control (PDCC). Beim
Carrera S serienmäßig: das Porsche Torque Vec-
toring (PTV) mit mechanischer Hinterachs-Quer-
sperre und variabler Momentenverteilung.
07
Das Heck ist schon fast eine kleine Revolution.
Typisch Elfer zwar, aber doch ganz anders. Der
breitere Spoiler unterhalb der Lufteinlässe des
Motordeckels sorgt für eine optimierte Aerody-
namik der neuen Carrera Modelle. Die darunter
liegenden, neu gestalteten und vor allem schma-
leren Rückleuchten in LED Technik komplettieren
die Heckansicht

Öffentlichkeitsarbeit und Presse
Carrera

Limitierte Sonderedition mit 320 PSTechnik Weiterentwicklung einer Ikone
01 Neues von der Porsche AG

Von Evolutionsstufe zu Evolutionsstufe setzt
der Porsche 911 stets neue Maßstäbe. „Aber
diesmal“, betont August Achleitner, Leiter Bau-
reihe 911, „ist der Quantensprung sogar noch
größer als damals, als wir von luftgekühlten auf
wassergekühlte Motoren umstellen mussten.“
Der Elfer, Typ 991, besitzt unter anderem eine
komplett neue Plattform und eine völlig verän-
derte tragende Struktur. Was der Sportwageni-
kone jetzt noch mehr Effizienz und Präzision ver-
leiht, fasst August Achleitner kurz zusammen.
01
Die neuen Räder stehen ganz im Zeichen der
Fahrdynamik. Sie sind größer. 19 Zoll beim Car-
rera, 20 Zoll beim Carrera S. Sie werden nach
dem sogenannten Flow-Forming Verfahren ge-
wichtssparend gefertigt. Zusammen mit den Rei-
fen wurde der Abrollumfang vergrößert. So wur-
den Rollwiderstand, Handling, Abrollkomfort und
Bremsweg deutlich verbessert.
02
Die Karosserie ist eines der technischen Mei-
sterstücke. Die neue Hybrid Bauweise – ein Mix
aus Aluminium und Stahl – gibt der tragenden
Struktur des Fahrzeugs ihren Halt und sorgt für
die Reduzierung des Leergewichts um bis zu 45
Kilogramm. Das neue Schiebedach gleitet au-
ßen an der Karosserie nach hinten und beein-
flusst die Höhe des Innenraums nicht mehr.
03
Das Interieur betont mehr denn je seinen Cock-
pit-Charakter. Dafür sorgt etwa die aus dem Car-
rera GT bekannte ansteigende Mittelkonsole mit
hochgesetzter Schaltbetätigung. Die Tasten
sind in sinnvollen Funktionsgruppen zusammen-
gefasst und machen dem Fahrer die Bedienung
leicht. Auch neu: die Sportsitze, die Sitzanlage
hinten und die leisere Zwei-Zonen Klimaautomatik.
04
Der Antrieb steht ganz im Zeichen der Effi-
zienz: mehr Leistung, bis zu 16 Prozent weniger
Verbrauch. Beim Carrera wurde der Hubraum
auf 3,4 Liter verkleinert. Die Motoren verfügen
über ein neues Thermomanagement, eine Start-

Auf einen Blick: Baureihenleiter August
Achleitner erläutert den neuen Elfer
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Porsche 911 Carrera 

TECHNIK
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hungsweise der Grenzbetriebsbedingungen des
Fahrzeugs.“ Bereits früh am Morgen sitzen die
Kollegen am Steuer. Der Erprobungstag endet
abends mit der Auswertung der Ergebnisse.

Im Rahmen der Erprobungen wird der Reifegrad-
fortschritt, also die Qualitätsverbesserung über
die jeweiligen Entwicklungsphasen eines Projek-
tes, exakt beurteilt. Technische Innovationen
werden auf Herz und Nieren getestet, sämtliche
Einzelkomponenten und -systeme müssen har-
monieren, der neue 911 muss gesetzliche An-
forderungen erfüllen.  

„Wenn man die kontinuierliche Ver-
besserung der Fahrzeuge über die
Entwicklungsstufen selbst erfahren
hat“, sagt Frank Moser, „und am
Ende dann die faszinierenden Pro-
dukte vor der Einführung in den
Markt stehen – ist das ein tolles Ge-
fühl.“

Öffentlichkeitsarbeit und Presse
Carrera
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Vom Vorprototypen bis zum Vorserien-
fahrzeug: die Erprobungsspezialisten aus
Weissach haben den neuen Porsche 911
auf vier Kontinenten intensiv getestet.

Erprobung bedeutet vor allem eines: fah-
ren, fahren, fahren. 3,5 Millionen Dauerlauf-
Kilometer spulten die Weissacher Entwickler mit
dem neuen 911 Carrera herunter. Das ist eine
Strecke, die fast 90 Mal um die Erde reicht.
Hinzu kommen tausende von Kilometern im
Rahmen der weltweiten Gesamtfahrzeug-Er-
probung. Der neue Elfer ist schon vor der
Weltpremiere ein Weltenbummler. Er wurde in
Südafrika, Kanada, Schweden, Spanien, China
sowie in den USA intensiv getestet. Diese
Märkte erfüllen alle klimatischen und topografi-
schen Extrembedingungen – von plus 50 Grad
in Nordamerika bis minus 40 Grad in Kanada.
Tests wurden auf Meereshöhe ebenso durchge-
führt wie auf 4.000 Metern Höhe, im Stadt-
verkehr und mit unterschiedlicher Kraftstoff-
qualität. Erprobungen fanden zudem auf den
Prüfstrecken Nürburgring Nordschleife, Weiss-
ach, Nardo (Italien) und Idiada (Spanien) statt.
Gefahren wurde nahezu rund um die Uhr, über
das gesamte Jahr. Um alle Erprobungsanfor-
derungen in dem kurzen Entwicklungszeitraum
abdecken zu können, erfolgen Sommer- und
Wintererprobungen teilweise antizyklisch. Ziel
der Tester unter allen Bedingungen: die
Lebensdauer eines Sportwagens im Zeitraffer
zu überprüfen sowie die Funktionsqualität im
Kundenbetrieb sicherzustellen. 

„Wie bei allen Neufahrzeugent-
wicklungen ist die Fahrzeuger-
probung auch beim neuen 911
ein elementarer Bestandteil des
Entwicklungsprozesses“, sagt
Frank Moser, Leiter Entwicklung
Gesamtfahrzeug Erprobung und
Qualität. „Wir erproben unsere Prototypen
zur Sicherstellung der Kundenanforderungen be-
reits zu einem frühen Zeitpunkt des Entwick-
lungsprozesses im Alltagsbetrieb. Daher ist der
Aufwand für die Geheimhaltung sehr hoch.“ Dies
führt dazu, dass die Erprobungsteams, die je-
weils aus 15 bis 20 Mitarbeitern bestehen, mit
den getarnten Fahrzeugen häufig in abgelege-
nen Gebieten unterwegs sind. „Das ist aber auch
schon das einzige Abenteuer“, betont Moser.
„Der Schwerpunkt der Erprobung liegt in der Va-
lidierung der Lastenheftanforderungen bezie-

Jedes Detail zählt: Erprobungschef Frank
Moser (links) und sein Team überlassen nichts
dem Zufall

Erprobung des neuen 911 auf vier Kontinenten: 
Kanada, USA, Schweden, China und Südafrika. Nürburgring,
Weissach, Idiada und Nardo dienen als Teststrecken
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Erprobung Härtetest bei minus 40 und plus 50 Grad
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Neben der Technik ist es das Design, das den
911 zur Sportwagen Ikone macht. Für Porsche
Chefdesigner Michael Mauer ist es eine beson-
dere Herausforderung, Tradition und Innovation zu
kombinieren – mit einem gelungenen Ergebnis.

Den Elfer in Form zu bringen gilt als Traumjob in
der Automobilindustrie. Aber wie nähert
man sich dieser Ikone? „Sehr be-
hutsam, aber auch sehr konse-
quent“, sagt Michael Mauer, der
seit 2004 als Chefdesigner für
Porsche arbeitet. Die einmalige Fortset-
zungsgeschichte des Elfers ist für Mauer eine
Premiere. Zum ersten Mal hat er die Formge-
bung des Elfers mitbestimmt, und er ist sicher,
dass der Sportwagen einen guten Eindruck ma-
chen wird: „Auf den ersten Blick wird klar, dass
dieser Sportwagen noch mehr 911 bietet.“
Noch athletischer, noch präziser, noch moder-
ner. Die runde Windschutzscheibe, die großen
Rundscheinwerfer, die betont nach hinten abfal-
lende Dachlinie und das kräftige Heck signalisie-
ren Dynamik. Die ansteigende Mittelkonsole im
Interieur sorgt dafür, dass der Fahrer noch mehr
das Gefühl hat, Teil der Maschine zu sein. 

Der neue 911 ist flacher geworden, auch tiefer,
aber er hat sein Gesicht bewahrt: „In der Design
DNA der Marke Porsche liegt, dass die Kotflügel
höher sind als die Haube“, erklärt Mauer. „Zur
neuen Produktidentität des Elfers gehört, dass
der Schnitt über den Kotflügeln knackiger ge-

worden ist.“  Vor dem Selbstbewusstsein des El-
fers kommt das Selbstverständnis der Designer.
Mauer spricht von einer „Riesenherausforde-
rung“ für das gesamte Weissacher Team. Man-
che Mitarbeiter sind Elfer Debütanten, andere
gestalten schon die dritte Generation mit. Ein
sehr kreativer Mix. Grundsätzlich steht am An-
fang der Wettbewerbsgedanke, ganz unter-
schiedliche Entwürfe gehen ins Rennen. Aus den
individuellen Maßstabsmodellen entstehen ei-
nige 1:1 Modelle, ehe die Entscheidung für den
einen, den neuen Elfer fällt. Gerade beim Kronju-
wel von Porsche, sagt Mauer, wolle man ganz si-
cher gehen, keinen möglichen Weg unbeachtet
gelassen zu haben. „Wir hatten eine
große Vielfalt von Entwürfen, aber
schon in diesem frühen Stadium wa-
ren alle als Elfer zu erkennen.“ Das
zeigt, wie tief der 911 Gedanke in
den Menschen bei Porsche verwur-
zelt ist.

Am augenscheinlichsten haben sich Front und
Heck verändert, die Form folgt nach den Thesen
von Ferdinand Alexander Porsche der Funktion.
Für die grundlegend überarbeitete Fahrdynamik
braucht die Fahrwerkstechnik vorne eine brei-
tere Spur. „Das sind nur wenige Millimeter, aber
durch die typische 911 Proportion mit der eher
schmalen Front und dem breiten Heck fällt so et-
was natürlich auf“, sagt Mauer. „Schon von vorn
haben wir jetzt einen ganz anderen Auftritt.“ Eine
moderne Ausstrahlung bekommt das Fahrzeug

durch die bis in die Flanken gezogenen LED-Tag-
fahrlichter und die Grafik der vorderen Luftein-
lässe. Die Scheinwerfer sind gegenüber dem
Vorgängermodell noch gestreckter gesetzt und
stehen weiter auseinander. „Das bringt zusätz-
lich einen offeneren Blick“, betont Mauer. Eine
Präzisionskante zieht sich in der Dachlinie bis ins
Heck hinein fort, im Profil erkennbar ist außer-
dem der um 100 Millimeter längere Radstand.
Für Mauer ganz wesentlich ist aber, dass die so-
genannte Fly-Line, also das Dach, um einige Milli-
meter abgesenkt werden konnte. Denn: „Der
911 sieht nun dynamischer aus, er bleibt aber
dennoch auf Anhieb als 911 erkennbar.“ 

Wie das geht? „Das ist die Kunst der Designer“,
weiß Michael Mauer, und verrät vom Erfolgsre-
zept lediglich so viel: „Das Auto erneuern, ohne
die Historie auszublenden.“

Öffentlichkeitsarbeit und Presse
Carrera

Design Das Maß der Dinge
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Ur-Elfer 1963 
Die Geburt einer Legende
Seine sportliche Eleganz ohne Ecken und Kanten sticht
sofort ins Auge, die Entwicklung zum schnellsten deut-
schen Serienfahrzeug (911 S von 1966) verläuft rasant:
Der Ur-Elfer startet mit einem 130 PS starken Zwei-Liter-
Boxer-Motor. Ende der sechziger Jahre bietet die S-
Variante bereits einen 2,2-Liter-Boxer mit 180 PS auf.
Der erste Targa – damals noch mit Softwindow als
Heckscheibe – kommt 1965 auf den Markt. Die legendä-
ren Fuchsfelgen werden von 1966 an verwendet. Bis
heute heiß begehrt: der 911 Carrera RS, schon damals
210 PS stark und nicht einmal 1000 Kilogramm schwer.
Sein charakteristischer „Entenbürzel“ ist der weltweit
erste Heckspoiler für Serienfahrzeuge.

964 1988 
Die neuen inneren Werte
Mitte der Achtziger Jahre fürchten viele schon das Ende
einer Ära, da präsentiert Porsche den „neuen 911“. Der
Typ 964 von 1988 besteht, verglichen mit dem G-Mo-
dell, zu 80 Prozent aus neuen Teilen. Rein äußerlich un-
terscheidet er sich vom Vorgänger hauptsächlich nur
durch die integrierten PU-Stoßfänger, technisch sind sie
aber kaum noch zu vergleichen. Der Fahrer erfreut sich
an ABS, Tiptronic, Servolenkung und Airbags. Zudem
vertraut der Elfer auf ein vollkommen neues Fahrwerk
mit Schraubenfedern statt der altehrwürdigen Drehstab-
federung. Nahezu revolutionär: Der neue Elfer wird erst-
mals von Beginn an mit Allradantrieb angeboten. Der
Heckantrieb – das Elfer Merkmal schlechthin – kommt
erst später auf den Markt.

996 1997 
Das Wasser-Kraftwerk
Die Symbiose aus Tradition und Moderne: Der Typ 996,
der von 1997 bis 2005 vom Band läuft, ist ein ganz
neuer Elfer, ohne den Charakter des Klassikers aufzuge-
ben. Das gilt für Design und Technik des erstmals was-
sergekühlten Boxer-Aggregats. Sein Merkmal: die Front-
scheinwerfer mit integrierten Blinkern – erst umstritten,
dann von anderen Herstellern oft kopiert. Seine Linien-
führung wurde stark überarbeitet und von der Strategie
der Gleichteile Bauweise mit dem Erfolgsmodell Boxster
mitbestimmt. Der Fahrer findet sich in einem völlig neuen
Interieur wieder. Auch der Fahrkomfort spielt neben den
typisch sportlichen Eigenschaften eine größere Rolle.
Mit dem 996 beginnt für den Elfer eine neue Zeitrech-
nung.

991 2011
Der Reifefaktor
Gestatten: der wohl größte technische Sprung in der
Geschichte der Elfer Evolution. Ein komplett neues Fahr-
werk mit geändertem Radstand, größerer Spurbreite
und mächtigeren Reifen sowie ein ergonomisch opti-
mierter Innenraum sorgen für ein noch sportlicheres
und komfortableres Fahrgefühl. Technisch steht der El-
fer ganz im Zeichen der Porsche Intelligent Perfor-
mance: noch weniger Verbrauch, noch mehr Leistung.
Etwa durch die Hubraumverkleinerung auf 3,4 Liter
beim Grundmodell Carrera (dennoch fünf PS mehr als
der 997, zweite Generation) und die Hybrid Bauweise
(Stahl/Aluminium), die zur deutlichen Gewichtsreduzie-
rung führt. Außerdem neu: die Porsche Dynamic Chas-
sis Control und das manuelle Siebengang-Schaltge-
triebe. Der Fahrer findet sich in einem völlig neuen Inte-
rieur wieder. Auch der Fahrkomfort spielt neben den
typisch sportlichen Eigenschaften eine größere Rolle. 

G-Modell 1973 
Die erste Überarbeitung
Ein Dauerbrenner geht in Serie: Zehn Jahre nach der
Premiere haben die Ingenieure den Elfer erstmals gründ-
lich überarbeitet. Das sogenannte G-Modell wird von
1973 bis 1989 gebaut – so lange wie keine andere Elfer
Generation. Besonderes Merkmal: die höheren und
wuchtigen Faltenbalg-Stoßstangen, ein technisches
Muss, um den damals neuesten Crashtest-Bedingungen
der USA gerecht zu werden. Zudem werden die hinteren
Kotflügel langsam aber sicher in die Breite gezogen –
die ständig steigende Leistungsbereitschaft verlangt
nach mehr Platz für eine größere Bereifung. Meilenstein
in der Erfolgsgeschichte des Elfers: 1973 präsentiert
Porsche den ersten 911 Turbo mit einem Dreiliter-Mo-
tor, 191 kW (260 PS) und einem riesigen Heckspoiler.

993 1993
Der Gusseiserne
Dieses Schmuckstück bleibt bis heute die heimliche
Liebe aller hartgesottenen Elfer Fahrer. Zum einen liegt
das an der auch für einen ohnehin schon topgestylten
Elfer auffallend schönen Form. Die integrierten Stoß-
stangen unterstreichen den harmonischen Gesamtein-
druck. Zudem ist die Frontpartie flacher als bei den Vor-
gängern, möglich gemacht durch den Wechsel von
Rund- zu Polyellipsoid-Scheinwerfern. Daneben gilt er
als besonders ausgereift und zuverlässig. Erstmals ist
die Turbo-Variante mit einem Biturbo-Aggregat ausge-
stattet. Der wichtigste Grund, warum ihn die „gusseiser-
nen“ Elfer Enthusiasten bis heute schätzen: Der 911,
Typ 993, der von 1993 bis 1998 gebaut wird, ist der
letzte Elfer mit luftgekühltem Motor.

997 2004 
Der Traditionsbewusste
Die Leuchten sind wieder rund: Von 2004 an setzt der
Elfer ganz auf seine traditionelle Sportlichkeit – ohne
den Fahrkomfort zu vernachlässigen. Mit Hilfe des akti-
ven Fahrwerks PASM kann der Fahrer die Sportlichkeit
in drei Stufen wählen. Schon mit der Markteinführung
werden zwei Varianten – der Carrera (3,6 Liter Hub-
raum) und der Carrera S (3,8 Liter Hubraum) angebo-
ten. Im Lauf der Jahre wird die Effizienz immer besser
und ist heute das große Plus. Nie zuvor wurde bei einem
Elfer der Individualität der Fahrer in diesem Maße Rech-
nung getragen. Carrera, Targa, Cabriolet, Heck und All-
radantrieb, Turbo, GTS, Sondermodelle und Straßenver-
sionen von Rennfahrzeugen – die Elfer Familie umfasst
am Ende 24 Modellvarianten.

Öffentlichkeitsarbeit und Presse
Carrera

Stammbaum 
des 911
Der Weg zur 
7. Generation
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AvD-Oldtimer-Grand-Prix 2011
Classic-Vorfreude und kultiviertes Kloster-Ambiente

Der AvD-Oldtimer-Grand-Prix, der
vom 12. bis 14. August auf dem Nür-
burgring stattfand, erwies sich auch in
diesem Jahr als Besuchermagnet.
Mitglieder der Porsche Classic Clubs
aus ganz Europa trafen sich vor ihrem
Besuch auf der bedeutendsten euro-
päischen Rennsportveranstaltung für
historische Fahrzeuge zum Erfah-
rungsaustausch im exklusiven Kloster-
Ambiente.

Bevor es auf die wohl geschichtsträchtig-
ste Rennstrecke Deutschlands ging, trafen
sich Abgesandte der Porsche Classic
Clubs aus ganz Europa zum diesjährigen
Porsche Classic Round Table im maleri-
schen Ambiente des Hotel Augustiner Klo-

ster in Hillesheim. Jeweils zwei Mitglieder
pro Club folgten der alljährlichen Einladung
des Porsche Community Managements
und entschieden sich damit für einen inten-
siven Gedankenaustausch, gute Gesprä-
che und ein geselliges Beisammensein – in
gemeinsamer Vorfreude auf den traditionel-
len Besuch beim AvD-Oldtimer-Grand-Prix.

Los ging’s am Freitag, 12. August, als die
Teilnehmer bis 15:30 Uhr anreisten und
sich zunächst beim gemeinsamen Kaffee
erfrischten. Von 16:00 Uhr an stiegen wir
dann in die Workshops im Hotel Augustiner
Kloster ein, auf denen unter anderem The-
men der aktuellen Zusammenarbeit und
Pläne für die Auftritte auf den Veranstaltun-
gen Retro Classic und Techno Classica im
nächsten Jahr diskutiert wurden. Ein Ver-

treter von Porsche Classic berichtete in
kurzen Vorträgen von aktuellen Projekten
und von Fragen, die alle Teilnehmer be-
wegten – etwa jene der Teileverfügbarkeit. 

Den Round Table ließen wir entspannt bei
einem Abendessen samt anschließendem
Get-Together ausklingen. An der Hotelbar
gab es selbstverständlich viele Gelegen-
heiten, sich unter Gleichgesinnten auszu-
tauschen. Nach einem gemeinsamen
Frühstück am Samstag ging’s dann auch
schon los zu einem der wohl spannend-
sten Termine im Jahreskalender eines je-
den Classic Fans. Das Porsche Commu-
nity Management hatte für das Event über
600 exklusive VIP-Tickets zu speziell ver-
günstigten Konditionen für Clubmitglieder
angeboten. 

Heim-Spiel: Porsche war auf insgesamt 14.000 Quadratmeter mit den Bereichen Porsche Classic, Porsche Exclusive & Tequipment, dem
Porsche Museum sowie Porsche Design Driver’s Selection und dem Porsche Community Management vertreten

02
Infobörse
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Top-Position: Von Oben bot sich ein spektakulärer Überblick über die insge-
samt mehr als 500 Porsche Fahrzeuge

AvD-Oldtimer-Grand-Prix 2011:
32 Stunden historischer Motorsport, über 20
Rennläufe, rund 60.000 begeisterte Besucher –
der „OGP“ gilt zu Recht als bedeutendste
Rennsportveranstaltung für historische Fahrzeuge
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Die 39. Auflage des AvD-Oldtimer-Grand-
Prix stellte mit über 32 Stunden histori-
schem Motorsport in über 20 Rennläufen
wieder einmal eindrucksvoll unter Beweis,
dass die Klassiker von einst nichts von ih-
rer Faszination eingebüßt haben. Rund
61.500 Zuschauer am Veranstaltungswo-
chenende nahmen trotz immer wieder ein-
setzenden Regens an der außergewöhnli-
chen Zeitreise durch die Motorsporthisto-
rie am Nürburgring teil.

Porsche war auf einem insgesamt 14.000
Quadratmeter großen Areal in unmittelba-
rer Nähe zur Rennstrecke mit den Berei-
chen Porsche Classic, Porsche Exclusive
& Tequipment, dem Porsche Museum so-
wie Porsche Design Driver’s Selection ver-
treten. Porsche Classic bot den Besuchern
auf der weitläufigen Porsche Ausstellungs-
fläche zusammen mit den ausgewählten
Partnern und Sponsoren Bose, Kingeter,
Stickel, Mahle, Mobil und Avis breit gefä-
cherte Informationen und Unterhaltung. 

Alles im Blick
Im Rahmen der beliebten Kranfahrt, die die
Spedition Hendricks für die Inhaber eines
Porsche VIP-Packages angeboten hatte,
konnten die Gäste einen spektakulären
Ausblick auf das Porsche Areal sowie auf
den Nürburgring genießen. Von dort oben
hatte man den besten Blick über die mehr
als 500 Porsche Kundenfahrzeugen, die
nach Modellen und Generationen aufgeteilt
rund um das Porsche Ausstellungszelt par-
ken durften – ebenfalls ein exklusives High-
light für die Besitzer eines Porsche VIP-
Packages, dem Angebot zu einem reduzier-
ten Preis exklusiv für Porsche Clubs.  

Ein weiteres Highlight der diesjährigen Ver-
anstaltung war der Jubiläumscorso, den
Porsche Exclusive anlässlich des Jubilä-
ums „25 Jahre Porsche Exclusive“ organi-
siert hatte. Begonnen hatte die Fahrzeug-
Individualisierung bei Porsche bereits zu
Zeiten des 356. Aus diesen Ansätzen ent-
wickelte sich mit der zunehmenden Serien-
fertigung bald das Porsche „Sonder-
wunschprogramm“. Ab 1986 – also seit
25 Jahren – laufen sämtliche Individualisie-
rungen des Werks unter dem Namen
Porsche Exclusive. 

Der exklusive Jubiläumscorso mit insge-
samt 25 Exemplaren der jüngsten Kleinse-
rien Highlights von Exclusive, dem 911
SportClassic und dem 911 Speedster
brach am Freitag von Stuttgart in Richtung
Nürburgring auf und stellte sich am Ziel
eindrucksvoll direkt vor dem Porsche VIP-
Hospitality Zelt auf. 

Rennlegenden im Gespräch
Am Samstag gab es zusätzlich Auto-
grammstunden mit Derek Bell und Walter
Röhrl, die auch für Interviews zur Verfü-
gung standen. Die Gespräche moderierte
Eve Scheer, die den Rennfahrern interes-
sante Geschichten aus ihrer Rennsportkar-
riere entlocken konnte. Diese Programm-
punkte wurden von Fans und Motorsport-

Enthusiasten begeistert aufgenommen.

Der exklusive VIP-Hospitality Bereich mit
eigener Tribüne an der bekannten „Hatzen-
bachkurve“ rundete das Angebot von
Porsche ab. Hier wurden die Inhaber eines
Porsche VIP-Packages über das gesamte
Wochenende hinweg kulinarisch betreut –
so konnten sie historischen Rennsport ge-
nießen oder sich in exklusiver Atmosphäre
einfach entspannen. Ein Höhepunkt der
spektakulären Abendveranstaltung am
Samstag war die Tombolaverlosung mit at-
traktiven Preisen. Anschließend sorgte
eine Band mit international renommierten
Musikern im VIP-Zelt für ausgelassene
Partystimmung. 

Auch für den 40. AvD-Oldtimer-Grand-Prix
im Jahr 2012 planen Porsche Classic und
das Porsche Community Management
Clubmitgliedern, Kunden und Porsche En-
thusiasten wieder ein unvergessliches Wo-
chenende zu bieten. Denken Sie bitte
daran, regelmäßig im Managementteil der
Porsche Club News das Anmeldeproze-
dere zu verfolgen, da die Tickets unter den
Clubmitglieder sehr begehrt, und damit
immer schnell ausverkauft sind.

Porsche Classic
Porsche Community Management

02 Infobörse

25 Jahre Porsche Exclusive: Seit 1986 bietet Exclusive individualisierte Kleinserien an

VIP-Gast: Derek Bell stand bei Porsche
Classic Frage und Antwort

 



Seit kurzem wird in den Schulen das Turbo-Abitur diskutiert.

Wir haben das seit 36 Jahren.

Die Porsche Sport Driving School.

Der Grund für Ihre Clubmitgliedschaft: die Faszination Porsche. Aber selbst die lässt sich noch

steigern. Onroad oder offroad. Im Schnee, auf Eis, auf der Rennstrecke. Bauen Sie Ihre Fahrsicher-

heit noch weiter aus und lernen Sie das gesamte Leistungspotenzial eines Porsche kennen. 

In standardisierten Trainingslevels – unter Anleitung von ausgebildeten Porsche Instrukteuren.

National wie international.

Hier erfahren Sie mehr – www.porsche.de/sportdrivingschool – +49 (0)711 911 - 78683 – sportdrivingschool@porsche.de.
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Porsche Travel Club
Fahrerlebnisse auf Schnee 
und Eis in Finnland

Fahrerlebnisse unter der
Sonne Südafrikas

Der Winter – für viele eine Zeit der Ruhe und 
Besinnlichkeit. Wir sehen das ein wenig anders – 
eigentlich ganz anders.

Denn die Porsche Driving Experience bietet Ihnen für diesen 
Winter wieder Herausforderungen auf Schnee und auf Eis. Und die
einmalige Gelegenheit, die Zukunft des Sportwagens kennen zu
lernen: mit dem neuen 911 – im Rahmen einer Sondersektion bei
den Trainings Camp4, Camp4S und Ice-Force. Im hohen Norden
Finnlands, bei bis zu minus 30 Grad. Auf Schneepisten oder einem
eigens für Porsche präparierten Eissee.

Unter eisigen, aber kontrollierten Bedingungen verbessern Sie Ihr
fahrerisches Können. Selbstverständlich unter Anleitung von 
Instrukteuren der Porsche Sport Driving School. Ob gezieltes
Bremsen, Ausweichübungen oder kontrolliertes Driften auf 
speziell vorbereiteten Eisparcours. Den fahrerischen Möglich-
keiten sind keine Grenzen gesetzt. Bleibt nur noch die Frage, wie
genau Sie den Winter verbringen möchten. Das Ziel ist im Grunde
identisch: Fahrspaß. Nehmen Sie die Herausforderung an. Und
schalten Sie diesen Winter mal einen Gang höher. Wir freuen uns
auf Sie.

Kurze Tage, klirrende Kälte und verschneite Straßen
auf der Nordhalbkugel bieten ideale Voraussetzun-
gen für einen unvergesslichen Sommerurlaub – auf
der Südhalbkugel. Bei 26 Grad plus. Am anderen
Ende der Welt – in Südafrika.

Die Porsche Travel Club Reise führt Sie von der Weltmetropole
Kapstadt über die legendäre Garden Route entlang der Küste bis
tief hinein in die Wildreservate im Landesinneren. Natürlich über-
nachten Sie an den ersten Adressen vor Ort und speisen in den
besten Restaurants des Landes.

Dabei lernen Sie nicht nur Land und Leute kennen, sondern auch
den neuen 911 – als einer der Ersten. 

Sie erleben außergewöhnlichen Fahrspass auf beeindruckenden
Straßen entlang der Küste und eine einzigartige Pirschfahrt durch
das Big Five Reservat. 

Eine Vorstellung, bei dem es einem ums Herz durchaus warm 
werden kann. Gerade im Winter.

Weitere Informationen beim Porsche Travel Club unter: 
www.porsche.de/driving-experience-winter 
Per E-Mail unter: info@porschetravelclub.de oder rufen Sie uns
einfach an: +49 (0) 711 – 911 23360

Weitere Informationen beim Porsche Travel Club unter: 
www.porsche.de/travelclub
Per E-Mail unter: info@porschetravelclub.de oder rufen Sie uns
einfach an: +49 (0) 711 – 911 23360

Eis mit Stil: Die reine Weißheit erleben im neuen Porsche 911 Testfahrt: Mit dem neuen 911 auf der Garden Route

02 Infobörse
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Gelungene Vorstellung

Porsche Tequipment
Zubehör für die individuelle Nachrüstung

Mehr zu Porsche Exclusive unter www.porsche.de oder direkt im Kundenzentrum Zuffenhausen unter
Telefon +49 711 911 25977 oder per E-Mail: customercenter-exclusive@porsche.de

gungsanlage und dynamischer Leuchtwei-
tenregulierung. Innen in Schwarz lackiert
sorgen die Bi-Xenon-Hauptscheinwerfer
für ein markantes Erscheinungsbild. Einen
stilvollen Abschluss bilden die neuen ab-
gedunkelten LED-Rückleuchten. Die Streu-
scheibe ist komplett in Rot gestaltet, die
Innenbauteile sind partiell in Schwarz aus-
geführt. 

Dieses Individualisierungsangebot von
Porsche Tequipment verleiht Ihrem
Cayenne eine ebenso sportliche wie
elegante Note. 

Für einen sportlichen Fahrgenuß sorgt der
21-Zoll Cayenne SportEdition Sommer-
komplettradsatz, lackiert in Schwarz
Hochglanz. Die Formensprache des
Leichtmetall-Rads, das aus einem Guss in
attraktivem Mehrspeichen-Design ge-
fertigt ist, ist gleichermaßen dynamisch
wie kraftvoll. Das Design wird durch den
in Schwarz lackierten Felgenstern in-
klusive Radnabenabdeckung in Schwarz
besonders betont. 

Ein optisches Highlight setzt zudem das
farbige Porsche Wappen.

Einen Porsche zu besitzen ist ein ganz be-
sonderes Gefühl. Dieses Gefühl kann man
noch dadurch steigern, dass man ihn
nach seinen ganz eigenen Vorstellungen
gestaltet – für noch mehr Sportlichkeit
und Dynamik. 

Zur nachträglichen Individualisierung Ihres
Cayenne bietet Porsche Tequipment als
besondere Neuheit Bi-Xenon-Hauptschein-
werfer in Schwarz mit Porsche Dynamic
Light System (PDLS) an – mit statischem
und dynamischem Kurvenlicht, Halogen-
Zusatzscheinwerfern, Scheinwerferreini-

Sportliche Note: 
LED-Rückleuchten und SportEdition-Rad

Exklusives Design: 
Bi-Xenon Hauptscheinwerfer, schwarz

Individueller Cayenne

02 Infobörse
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Für Anfragen und weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne persönlich unter Tel.: +49 (0) 711  9 11 7 83 98 
oder per E-Mail: SelectionFirmenkunden-Service@porsche.de zur Verfügung. 

Nutzen Sie als Club unsere Individualisie-
rungsmöglichkeiten: Veredeln Sie unsere
Produkte mit Ihrem Clublogo oder lassen
Sie sich Ihr eigenes, detailgetreues
Sammlermodell anfertigen.   

Porsche begeistert. Auf der Straße, in der
Ingenieursleistung, im Design und im
Detail. Das gilt nicht nur für unsere Sport-
wagen, sondern auch für die Modellfahr-
zeuge.   

Die Modelle werden grundsätzlich im Maß-
stab 1:43 gefertigt. Auf Anfrage bieten
wir Ihnen auch gerne weitere Maßstäbe

an. Ob Rennfahrzeug, historischer Klassi-
ker oder Serienfahrzeug: Mit Ihrem ganz
individuellen Dekor und einem eigens ge-
stalteten Sockeldruck haben Sie als
Porsche Club die Möglichkeit, ab einer Ab-
nahmemenge von 300 Stück, bei Ihren
Mitgliedern eine bleibende Erinnerung zu
hinterlassen.   

Gerne erstellen wir Ihnen ein unverbind-
liches Angebot zu exklusiven Clubkondi-
tionen. 

Porsche ist Faszination. Erleben Sie diese
Faszination mit den exklusiven Produkten
von Porsche Design Driver’s Selection
jederzeit und überall. Unser umfang-
reiches Sortiment reicht von Fashion, Life-
style und Accessoires bis hin zu Modellfahr-
zeugen. Für jede Generation. Für jede
Situation. 

Materialien sind bei Porsche immer auf
Funktion ausgerichtet. Natürlich setzen
wir auf sorgfältige Verarbeitung. Ein Pro-
zess, der viel Geduld und Liebe für Details
erfordert. Das Ergebnis sind exklusive
und qualitativ hochwertige Produkte.  

Entdecken Sie unsere Vielseitigkeit 

02 Infobörse
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Porsche Zahlenspiele
Wir freuen uns, Ihnen in jeder Ausgabe unter 
der Rubrik „Zahlenspiele“ eine besondere Zahl vorzustellen.
Wir beleuchten dieses Mal die Zahl 50001.

50001
ISO

02 Infobörse

Umweltschutz mit Zertifikat: Das Porsche Stammwerk in Stuttgart-Zuffenhausen hat als erstes
Werk in der deutschen Automobilindustrie erfolgreich ein Audit nach dem neuen, weltweit gültigen
Energiemanagement-Standard ISO 50001 absolviert. Die neue Norm der International Organization
for Standardization (ISO) 50001 regelt die Anforderungen an ein Energiemanagementsystem, das
Unternehmen eine systematische und kontinuierliche Verbesserung der energiebezogenen Leistun-
gen und eine Erhöhung der Energieeffizienz ermöglicht. 

So kommen bei der pünktlich zum Produktionsstart des neuen Porsche 911 fertig gestellten Lackie-
rerei im Standort Stuttgart-Zuffenhausen neue, innovative Technologien zum Einsatz – dies führt zu
weniger Emissionen, geringerem Energie- und Ressourcenverbrauch bei gleichzeitiger Steigerung
der Qualität. Ein neuartiges elektrostatisches Abscheidesystem für Farbnebel und eine nasschemi-
sche Abluftreinigungsanlage reduziert zum Beispiel die Emissionen von Lösemittel und Feinstaub auf
ein Minimum. Mit dieser umweltfreundlichen Technik gelingt es Porsche, die gesetzlichen Grenzwerte
um ein Vielfaches zu unterschreiten.



Hier erfahren Sie mehr – www.porsche.de/travelclub oder Telefon +49 (0)711 911 - 78155.

Man fährt, um anzukommen.

Warum nicht reisen, um zu fahren?

Der Porsche Travel Club.
Erleben Sie mit dem Porsche Travel Club spannende Fahrerlebnisse zu attraktiven Reise-

zielen auf beeindruckenden Reiserouten. Ein Beispiel: die neue fünftägige Porsche Tour

Toskana. Bereits ab 3.990,– € erwartet Sie sportlicher Fahrspaß durch zahlreiche

Serpentinen in den Hügeln des Chianti-Gebietes. Darüber hinaus ist die Toskana eine

Hochburg für Feinschmecker. Und Kulturliebhaber: Begeben Sie sich auf die Spuren

Goethes. In einem Klassiker der Neuzeit – einem Porsche.

anzeige_210x297_ankommen.indd   1 12.04.2011   15:13:52 Uhr



Sie gehen doch auch zum Arzt Ihres Vertrauens.

Porsche Service

Hier erfahren Sie mehr – www.porsche.de oder Telefon 01805 356 - 911, Fax - 912 (EUR 0,14/min).
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04
Reportagen
36. Internationales Porsche 356 Meeting
in Vaals, Niederlande
Stilvolle Erkundungen im Dreiländereck

Klassische Picknicker: Schattenspiel in der niederländischen „Toskana“

Eingetütet: Alles beginnt mit einer guten Organisation

Rückkehr zur bewährten Tradition:
Schon vor einigen Jahren war man mit dem
Wunsch an uns herangetreten, das Interna-
tionale Porsche 356 Meeting im Jahr 2011
zu organisieren. Da wir zehn Jahre zuvor be-
reits das erfolgreiche Treffen in Noordwijk
veranstaltet hatten, zögerten wir zunächst
ein wenig, wussten wir doch, wie aufwendig
es ist, so eine Zusammenkunft zu veranstal-
ten. Heutzutage würde es sogar noch ein
wenig schwieriger werden, da die Präsiden-
ten der 356-Clubs beschlossen hatten, die
Teilnahmepreise abzusenken, so dass mehr
und vor allem jüngere 356-Enthusiasten
sich an den Treffen beteiligen könnten.
„Junges Blut“, lautete die Devise.

Trotz aller anfänglichen Bedenken nahmen
wir die Herausforderung an und begannen
bereits früh im Jahr 2009 mit den ersten
Planungen. Schnell wurde uns klar, dass
der optimale Treffpunkt kein anderer Ort
als Vaals sein könnte: Die Kleinstadt im
Dreiländereck im südlichen Limburg liegt in
„unserer Toskana“ – in einer Ecke, in der
Holland, Belgien und Deutschland nahe zu-
sammenrücken. Abgesehen von den schö-
nen Landschaften in dieser Gegend waren
Abstecher nach Maastricht und in die
Snowworld in Landgraaf, eine der größten
Skilauf-Hallen Europas, vorgesehen. Als
komfortable Unterkünfte wurden das
Schlosshotel Vaalsbroek (Bilderberg) oder
die Bungalows von Landal Green Parks
ausgewählt. Da die 356-Freunde die Mög-
lichkeit hatten, diese gemeinsam zu be-
wohnen, konnten die Übernachtungspreise
von 500 auf 400 Euro pro Person gesenkt
werden – eine der besten Tarife der letzten
Jahre.

Auf zahlreichen Komitee-Sitzungen verfei-
nerten wir unsere Pläne und drehten jeden
Euro bewusst noch zwei Mal um, bevor wir
ihn investierten. Außerdem galt es natürlich,
die Gegend und die Unterkünfte im Vorfeld
zu erkunden. 2010 machten wir uns sogar

zu einer kleinen „Spionagefahrt“ nach Leip-
zig auf, um zu sehen, wie unsere deutschen
356-Freunde ihr Treffen organisierten. Stets
hielten wir uns vor Augen, dass bis zum
Stichdatum eigentlich immer noch genug
Zeit vorhanden sei. Aber man kann sich gut
vorstellen, wie schnell die dahinfliegt.
Schneller als man es sich vorstellen konnte,
füllten sich unsere Garagen mit Goodybags
für die Teilnehmer des Treffens.

Treffpunkt war der Ort Vaals –
eine Kleinstadt im südlichen 
Limburg. In einer Ecke, in der
Holland, Belgien und Deutsch-
land nahe zusammenrücken.
Oft auch als „unsere Toskana“
bezeichnet.
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Een hartelijk welkom!
Endlich war es soweit: Am Donnerstag,
den 2. Juni, nahmen wir unser Gäste in
Vaalsbroek in Empfang – auf gut Hollän-
disch mit einem Begrüßungsdrink, Hering
und dem typischen Snack „Bitterballen“.
Zur offiziellen Begrüßung hatten wir jeman-
den eingeladen, der jedem Auto-Enthusia-
sten bestens bekannt ist: The Stig aus der
britischen Motorserie „Top Gear“. Er ent-
hüllte im Schlosshof ein Porsche-356-Ban-
ner. Im Anschluss trafen sich die Gäste zu
einem entspannten Dinner samt Unterhal-
tungsprogramm im Schloss.

Am nächsten Tag kamen wir für eine son-
nige Spritztour durch die Hügel von Süd-
Limburg und ins stimmungsvolle Voer-
streek in Belgien zusammen. Im La Ca-
verne de Geulhelm, einem Restaurant in
einer der typischen Höhlen der Gegend,
trafen wir uns alle zum Mittagessen. Von
dort ging es später weiter nach Maas-
tricht, wo einige von uns das Bonnefanten-
museum besuchten, bevor wir alle wieder
in der Innenstadt zusammenkamen – für ei-
nen Stadtspaziergang, Entspannen auf
den Sonnenterrassen und/oder exklusives
Shopping. Um vier Uhr nachmittags ver-
sammelten wir uns für Drinks im La Bon-
bonniere im alten Stadttheater, bevor wir
zum Maastricht Exposition and Conference

Center fuhren, wo wir die 160 Porsche
Fahrzeuge sicher parken konnten. 

Leider zeigten sich die offiziellen Stellen
der Stadt nicht ganz kooperativ, als wir an-
gefragt hatten, ob wir unsere Schönheiten
in der Innenstadt abstellen könnten. Als
kleine augenzwinkernde „Revanche“ hat-
ten wir einen Entertainer engagiert, der für
uns den Bürgermeister der Stadt spielen
sollte. 

Er macht seine Aufgabe so gut, dass viele
Teilnehmer auf die Täuschung hereinfielen
– selbst wenn es später nicht wenigen
doch recht verdächtig vorkam, dass der
„Bürgermeister“ plötzlich Snacks servierte
und zu Singen begann …

Schnee-Slalom mit Gijs van Lennep
Am nächsten Tag, bei sogar noch schöne-
rem Wetter, teilten wir uns in zwei Gruppen
auf: Rund 80 Teams brachen direkt zur
Snowworld auf, um dort Ski zu fahren – in-
klusive Slalomfahrten mit dem 356 auf
dem Parkplatz. Außerdem galt es Gijs van
Lennep (’71 und ’76-Sieger in Le Mans, ’73
Targa Florio-Sieger, jeweils im Porsche) zu
bewundern, der einen steilen Schneehügel
(19 Prozent Steigung) in einem Porsche
911 4S in Angriff nahm. Anfänglich hatte
er dabei einige Schwierigkeiten, weil der

Schnee noch zu locker war. Auf halber
Strecke musste er sogar aus einer
Schneewand befreit werden. Aber nach ei-
nigen Anläufen war die Aufgabe bewältigt.
Am Nachmittag nahm Gijs sogar einige Mit-
fahrer auf der Bergfahrt mit. 

Währenddessen kurvte die zweite Gruppe
mit rund 80 Porsche auf einer lieblichen
Tour durch die Grenzregion von Belgien,
Deutschland und Holland. Ziel war Schloss
Erenstein in Kerkrade, wo ein Mittagessen
im Innenhof serviert wurde. Am Nachmit-
tag wurde gewechselt – die zweite Gruppe
fuhr zur Snowworld, die andere machte die

„Gruß an die Stadt“: Ein Entertainer spielte den
Bürgermeister und alle Teilnehmer waren begeistert

Top Gear: Eröffnungszeremonie in Vaalsbroek mit Überraschungsgast „The Stig“

04 Reportagen Porsche 356 Club Netherlands



Porsche Club News 4/11

31

Rundtour. Abends gab es erneut ein köstli-
ches Dinner in Vaalsbroek, bevor wir zur
Abschlusszeremonie schritten.

Erfolgreich gemeistert
Ton Vos, Vorsitzender des holländischen
356 Clubs, der das Wochenende organi-
siert hatte, dankte allen Teilnehmern, frei-
willigen Helfern und nicht zuletzt den Spon-
soren des Events, allen voran der Porsche
AG, die durch Sandra Mayr vom Porsche
Community Management vertreten war.
Sie hielt die nächste Ansprache und ge-
stand, dass sie von der freundlichen und
lockeren Art des holländischen Events
sehr angetan war: „Vielleicht ist das der
Schlüssel für erfolgreiche Meetings in der

Der „Registro Italiano Porsche 356“ in Zusammenarbeit mit
Porsche Italia ist stolz, die siebenunddreißigste Ausgabe
des Internationalen Porsche 356 Meetings bekannt zu geben.
Nach den Jahren 1955, 1956, 1957 und 1958 kehrt das in-
ternationale Treffen zum fünften Mal nach Meran zurück. 

Die Kurstadt Meran befindet sich am Kreuzpunkt von Vinsch-
gau, Passeiertal, Etschtal und Ultental. Neben einem gran-
diosen Naturschauspiel gibt die Region den Autoliebhabern
die Möglichkeit, sich auf den Bergstraßen zu vergnügen.
Das kürzlich renovierte Thermalbad, das als einzigartiges
Kunst und Kulturwerk Europas gilt, bietet Erholung in schön-
stem Ambiente. Die Ufer der Passer bescheren einen der
Höhepunkte des Treffens, den Concours d’Elégance. 

Einschreibungen ab September 2011 auf 
www.registroitalianoporsche356.it

Kontakt 
Registro Italiano Porsche 356
Tel. +39.320.349.8356
Fax +39.023.206.6626
email: info@registroitalianoporsche356.it

Roberto Bertaccini, Präsident

Zukunft“, sagte sie. „Nichts überzogen,
und alles zur höchsten Zufriedenheit. Die
Holländer traten dabei sehr erfolgreich in
die Fußstapfen der Deutschen, die 2010
ein herausragendes internationales Porsche
356 Meeting veranstaltet hatten.“

Das nächste internationale Porsche 356
Meeting wird in Meran, Italien, stattfinden –
vom 17. bis 20. Mai 2012.

Auf ein frohes Wiedersehen in Südtirol!

Henk Schotanus
Porsche 356 Club The Netherlands
www.porsche356club.nl 

Sommerfun im Snowworld: 
Gijs van Lennep testet die Schneerampe,
Sandra Mayr (unten mitte) geniesst die 
locker-holländische Atmosphäre

37. Internationales Porsche 356 Meeting

Willkommen in Meran!

04 Reportagen Porsche 356 Club Netherlands



Wie wir Ihr Fahrzeug behandeln?

Als wäre es unser eigenes.

Noch immer.

Porsche Classic.
Wartung, Restaurierung, Originalteile und

technische Literatur für Ihren Porsche Klassiker.

Hier erfahren Sie mehr – www.porsche.com/classic.
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Porsche Parade Italia 2011
S hoch drei — Sonne, Sand, Salento

Erobererstimmung in Apulien: Diesmal
waren es einmal nicht die Griechen oder
Byzantiner, die sich über den herrlichen
Landstrich im Süden Italiens hermachten.
Stattdessen vibrierte die Gegend vom Mo-
torengeräusch klassischer und moderner
Porsche Schmuckstücke. 120 Fahrzeuge
waren zusammengekommen – aus allen
Himmelsrichtungen Italiens – für die zweite
Auflage der Porsche Parade Italia. Schau-
platz für das spannende lange Wochen-
ende unter Italiens Porsche Fans war das
„Salento“ – eine Gegend, die reich an
Kunst, Geschichte und natürlich auch an
kulinarischer Tradition ist. Zusammen mit
dem technischen Höhepunkt – einem
Fahrtag auf der berühmten Nardò-Strecke
– rundete sich so ein perfekt abgestimm-
tes Programm. 

Zunächst trafen sich alle Teilnehmer am
Donnerstagnachmittag im Double Tree Hil-
ton Acaya Hotel in Lecce. Dort erhielten
sie ihr Briefing und einen Welcome Drink –
um gut gelaunt ins Wochenende zu star-
ten. Die Aktivitäten am Freitag gestalteten
sich sehr anregend – mit einem Concours
d’Elegance, einer Photo-Parade, einer
Stadterkundung mit privaten Führern so-
wie einer Gelegenheit, seltene Vögel im
Naturpark zu beobachten. Immerhin ste-
hen die klassischen drei „S“ des Salento
für Sonne, Sand und die See.

Erkundungstour mit Panorama
Entlang der historischen Mauern des Ca-
stelo Acaya reihten sich 20 wunderschöne
Classic-Fahrzeuge auf – darunter Porsche
356 sowie 911 Speedster – alle perfekt
poliert, um die Punktrichter zu beeindruk-
ken. In Galatina, einer Kleinstadt 15 Kilo-
meter von Lecce gelegen, war inzwischen
alles bereit für den Aufbruch zur Foto-Pa-
rade. 40 Fahrzeuge parkten auf dem
Stadtplatz vor einer entzückenden Barock-
Kirche. Von hier aus machten sich Fahrer
und Beifahrer bereit für die nun folgende

Sonne, Sand, Salento: Die Federazione Italiana Porsche Club unterwegs im Süden Italien

04 Reportagen Federazione Italiana Porsche Club 
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Tour ins südliche Italien: Gallipoli, Santa
Maria di Leuca und Otranto waren einige in
ganz Europa berühmte Stationen auf die-
ser Panoramastrecke. 

Lecce selbst mit seinen barocken Bauwer-
ken hatte die Besucher von Anfang an für
sich eingenommen. Abends folgte dort auf
das wirklich magisch schöne „Salento Din-
ner“, das rund um den Hotel-Pool abgehal-
ten wurde, ein traditioneller Taranta-Tanz. 

Zeit für Motorsport
Doch dann stand am Sonntag auch schon
die nächste Ausfahrt auf dem Programm:
Nardò. Die Teststrecke mit ihrem 6.220-
Meter-Parcours- und dem 12-Kilometer-
Rennstrecke wartete auf uns. Was für ein
bewegender Moment, dort anzukommen,
wenn man bedenkt, dass in diesem Tech-
nikzentrum Autohersteller aus der ganzen
Welt zusammenkommen, um ihre neue-
sten Entwicklungen zu testen – darunter
natürlich auch Porsche. Ehrensache, dass
jeder versuchte, einen Blick auf neue Test-
fahrzeuge zu erhaschen. Die größten Hoff-
nungen machten wir uns natürlich auf den
neuen 911.

Am Eingang zum Gelände parkte ein Mi-
chelin-Truck mit einem Team, das beim
Prüfen der Reifen half und den Clubmitglie-
dern bei allen ihren Fragen mit Rat und Tat
zur Seite stand. Aber dann ging es auch
schon los: Bahn frei für einen exklusiven
Porsche Tag auf der fantastischen Test-
strecke! 

Abends stand dann die Porsche Parade
Night im wunderschön erleuchten Castello
Carlo V im Herzen Lecces auf dem Pro-
gramm. Die Eröffnungsrede hielt Sergio
Ancarani, Präsident der Federazione Ita-
liana Porsche Club, der damit auch das
Gala-Dinner eröffnet. Es folgte eine Rede
von Marco Trevisan, seines Zeichens Mar-
keting Manager von Porsche Italia, sowie

ein Grußwort des Ehrengasts Matthias
Menner vom Porsche Community Manage-
ment der Porsche AG. Eine feierliche Preis-
verleihung beschloss den Festabend.

Selbstverständlich durfte allerdings am
Sonntag – wie bei derlei Events üblich – die
große Parade nicht fehlen: Alle Fahrzeuge
zeigten sich auf den historischen Straßen-
zügen von Lecce – eine sehr freundliches
„Gastgeschenk“ des Bürgermeisters an
seine Porsche Gäste. Später trafen sich
alle noch einmal auf dem Sant’Oronzo
Platz für ein Abschlussfoto. So endete die-
ses ganz besondere Wochenende für italie-
nische Porsche Besitzer und -Fans, das
von der Federazione Italiana Porsche Club,
unterstützt durch Porsche Italia und die
Porsche AG, organisiert wurde. 

Zum Abschluss daher ein herzliches
„Grazie“ an alle Teilnehmer und Partner.

Porsche Italia
Federatione Italiana Porsche Club 
www.club.it.porsche.com

LECCE ACCAYA

GALLIPOLI

OTRANTO

SANTA MARIA DI LEUCA

NARDÒ

BRINDISI

TARANTO

SALENTO

ITALIA

Preisträger: Der Gala Abend rundete das Treffen ab

04 Reportagen Federazione Italiana Porsche Club 

Reich an Kunst, Geschichte –
und natürlich beschenkt 
mit großartiger kulinarischer
Tradition – schuf die Ver-
schmelzung des Salento mit
dem Nardò-Kurs einen reiz-
vollen Programm-Mix. 
Genau das richtige Menu 
für italienische Porsche 
Enthusiasten.
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Porsche Club Sverige Festival
Sommerzauber in Schweden
Das Porsche Community Management auf Tour: Beim Porsche Club
Sverige Festival vom 2. bis 6. Juni zeigte sich die Gegend rund um
Ahus von ihrer sonnigsten Seite. 

Spricht man von Schweden, so denken
viele zunächst an dunkle Winter, eisige
Kälte und nur sehr selten ans genaue Ge-
genteil – nämlich an Sonne, Strand und
perfektes Sommer-Feeling. Was für ein Irr-
tum: Wie wir vom Porsche Community Ma-
nagement auf dem Porsche Sverige Festi-
val selbst eindrucksvoll erfahren durften,
ist Schweden im Sommer auf jeden Fall
eine Reise wert.  

Peter Vestergren, Präsident des Porsche
Club Sverige, hatte bereits zum dritten Mal
Clubmitglieder aus allen Regionen zum
Sverige Festival eingeladen. Die Resonanz
war enorm – deutlich mehr Porsche Enthu-
siasten als ursprünglich erwartet hatten
sich angemeldet, was sicherlich auch an
der exzellenten Vorbereitung vom Team
um Christine Malm, Birgitta Ahnstedt und
den weiteren 32 Verantwortlichen lag. 

Außerdem übte natürlich die liebliche Ge-
gend rund um Ahus einen großen Reiz aus.
Fazit: Eine perfekte, 100-Prozent Porsche
Club Veranstaltung! Auch wenn sich die
meisten der 260 Teilnehmer auf dem Will-
kommensabend erst kennenlernten, tat
dies der guten Stimmung keinen Abbruch.
Ohnehin kreisten alle Gespräche nur um
ein Thema: Porsche. 

Spannende Wettbewerbe
Der erste Veranstaltungstag stand so-
gleich unter dem Motto „Herzklopfen“ und
war von spannenden Wettbewerben ge-
prägt – sei es beim Slalomfahren auf dem
Flugplatzgelände des Kristianstad Airport
oder einem Go-Kart-Rennen in Norra
Asum. Alle Teilnehmer freuten sich zudem
sehr über die Probefahrten, die Porsche
Schweden ermöglicht hatte. Zum ent-
spannten Ausklang des Tages fand die

Großer Andrang: 260 Teilnehmer genossen ein langes Wochenende im Zeichen der Fahrkultur

Unter Schwedens Sonne: Porsche Fans in Sommerlaune

04 Reportagen Porsche Club Sverige / Porsche Community Management
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Abendveranstaltung in der Schnapsbren-
nerei Päregille in Folkestorp statt. Unge-
wöhnlich für mich als Gast aus Deutsch-
land, aber durchaus üblich in diesem Lokal:
Zwischen jedem Gang wurden von allen
Gästen Volkslieder gesungen.

Ein Concours d’Elegance der etwas ande-
ren Art stand am folgenden Samstagvor-
mittag auf dem Programm. Von den rund
160 Fahrzeugen nahmen lediglich zehn
ausgewählte Fahrzeuge am Schönheits-
wettbewerb teil – vom 928 über den 964
Carrera bis zum Boxster. Fast 300 Augen-
paare schenkten ihre ganze Aufmerksam-
keit den in Hochglanz und Neuwagenoptik
präsentierten Fahrzeugen. 

Die exklusive Schau lud nicht nur zum
Staunen, sondern auch zum Fachsimpeln
unter Gleichgesinnten ein. Als am Ende
des Tages das Fahrzeug mit der höchsten
Kilometerleistung bei gleichzeitig bestem
Zustand zum Sieger gekürt wurde, ent-
schieden darüber nicht nur die Jury-Mitglie-
der, sondern auch alle Gäste. Dies wurden
explizit zur Teilnahme an der Abstimmung
eingeladen. 

Beeindruckende Natur-Tour
Als eines der eindrucksvollsten Erlebnisse

in Schweden erwies sich im Anschluss die
Familienrallye, die 90 Kilometer durch
schönste Landschaft entlang der Hanö-
bucht führte. Selbst die „Einheimischen“
vom Porsche Club Sverige kamen bei die-
ser Tour ins Schwärmen. Neben der Orien-
tierungsleistung galt es noch Fragen –
ganz im Stil von: Wer kennt sich am besten
in der Porsche Welt aus? – zu beantworten.
Außerdem mussten die Fahrer einige Ge-
schlichkeits-Parcours meistern. 

Noch bevor am Samstagabend der Gala-
Abend mit der Siegerehrung durchgeführt
wurde, hielten die Anwesenden die jährli-
che Hauptversammlung des Clubs ab. Auf
der Tagesordnung stand unter anderem
die Abstimmung über die neue Gestaltung
des Clublogos. Da leider nicht alle Gäste
auf dem für Sonntag geplanten Track Day
mitfahren konnten, wurde der Abschluss-
abend sowie die Kür der Besten vorgezo-
gen, was der tollen Stimmung keinen Ab-
bruch tat. Als Dankeschön für die perfekt
organisierten Tage durfte sich das Team
rund um Peter Vestergren über großen Ap-
plaus freuen. 

Track-Day zum Abschluss
Am Sonntag stand für die verbliebenen
Porsche-Enthusiasten wieder extra viel
Fahrspaß und Emotion auf dem Pro-
gramm: Rund 60 Teilnehmer rollten in ihren
eigenen Fahrzeugen in die Startpositionen
auf dem Sturup Raceway. Vorgesehen war
ein Track Day, bei der die Teams nach Lei-
stungsklassen und Rennstreckenerfah-
rung eingeteilt wurden. Auch dieser Tag er-
wies sich als Adrenalin-geladenes, rasan-
tes Erlebnis – das natürlich unfallfrei über
die Bühne ging. Die gute Laune der Teilneh-
mer machte es zu einer Selbstverständ-
lichkeit, dass ein ähnliches Event auch im
kommenden Jahr beim 4. Sverige Festival
angeboten wird.
Wer Alternativen zu den schnellen Runden
auf dem Sturup Raceway bevorzugte,
konnte den Tag im Ausstellungszentrum
Wanas Kunst in Östra Göinge verbringen.
Neben der eigentlichen Galerie gefiel den
Teilnehmer unter anderem der Skulpturen-

Park sowie eine Sonderausstellung, in der
auch Werke von Yoko Ono zu sehen waren. 

Mit dem Abschiedsabend im Hotel Ahus
Strand war nun leider auch schon das
Ende des Porsche Club Sverige Festivals
gekommen. Was kurzzeitig noch unter
Fremden begann, endete unter Freunden.
Ich bin mir sicher, dass sich viele Clubmit-
glieder mit Freuden das Porsche Club Sve-
rige Festival 2012 in ihren Kalendern vor-
merken werden. 

Claudia Schäffner
Porsche Community Management

Concours d’Elégance: Rund um Ahus kam es zu
sehenswerten PS-Begegnungen

Rasante Runden: Auf dem Sturup Raceway
kamen Renn-Enthusiasten voll auf Touren

04 Reportagen Porsche Club Sverige / Porsche Community Management
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„Giro di Tirolo“
Porsche Club Köln in Südtirol

04 Reportagen Porsche Club Köln

Gipfelstürmer: Der Porsche Club Köln auf den Spuren der
Südtirol Classics

Stets im Blickpunkt: Die Faszination Porsche gemeinsam erleben

Auf die Spuren der Südtirol Classics
führte die diesjährige Reise des Porsche
Clubs Köln. Elf Fahrzeuge erkundeten bei
fast schon sommerlichem Wetter die
traumhaften Alpenpässe und kleinen
Nebenstraßen zwischen Italien, Österreich
und der Schweiz. Mit dem Kühtaisattel und
den Serpentinen des Timmelsjochs galt es
gleich am Anreisetag, erste majestätische
Herausforderungen zu bewältigen. Schier
nicht enden wollende Kurven führten in den
folgenden Tagen vom Karer- und Niger-
pass zur Königsetappe über den Reschen-,
Bernina- und Ofenpass. 

Neben dem fahraktiven Aspekt der Reise
kam aber auch die Erholung nicht zu kurz.
Besonders verlockend erwies sich der
Wellnessbereich in unserem Hotel nahe

Meran, dem Ausgangspunkt aller Touren.
„Freie Tage“ wurden für Ausflüge in die um-
liegenden Städte Meran und Bozen ge-
nutzt. Die Wanderung in der Gegend von
Senale-San Felice betrachteten viele als
Höhepunkt der Tour, woran sicherlich auch
die schmackhafte Hütten-Jause einen nicht
ganz unerheblichen Anteil hatte. 

An der Hotelbar schließlich dreht sich nicht
alles ausschließlich um Benzingespräche.
Natürlich nutzten wir die Gelegenheit, um
auch auf den einen oder anderen Geburts-
tag anzustoßen.

Michael Jarke, Hartmut Dägling
Porsche Club Köln
www.porsche-club-koeln.de
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Große Fahrt, unvergessene Erlebnisse
Auf Porsche Spuren im Salzburger Land

04 Reportagen Porsche Club Monasteria, Münster

Vom 1. bis zum 7. Juni fand die „Große
Fahrt 2011“ des Porsche Club Monasteria,
Münster, statt. Zwölf Clubmitglieder mach-
ten sich  auf ins Salzburger Land – auf den
Spuren des Motorsports und der Porsche
Geschichte. 

Unser erstes Ziel war die Fahrzeugab-
nahme der am Gaisberg-Rennen teilneh-
menden Oldtimer. Ein Spaziergang vom
Basishotel in Anif führte uns zum Schloss
Hellbrunn, wo sich die Oldtimerfahrer tra-
fen. Schon bald ergab sich dort ein ebenso
freundliches wie fundiertes Fachgespräch
mit Hans-Peter Porsche über den von ihm
präsentierten Porsche 904 GTS. Das rot-
lackierte Fahrzeug, von dem zwischen
1963 und 1964 insgesamt nur 116 Stück
gebaut wurden, strahlte, als hätte es so-
eben erst die Produktionshallen verlassen.
Verständlich, dass sich Hans-Peter Por-
sche besorgt zeigt, als Regenwolken auf-
kamen. „Das Auto war noch nie im Regen“,
erklärte er. Später am Tag ging es mit dem
Elektro-Bus in das Zentrum von Salzburg.
Wir erkundeten die Festung Hohensalz-
burg, den Salzburger Dom und die Getrei-
degasse mit Mozarts Geburtshaus. Der
Tag fand mit einem Essen im Gössl-Gwand-
haus seinen stimmungsvollen Ausklang. 

Auf Motorsport-Kurs
Die Salzkammergut-Rundfahrt am Folgetag
begann mit einem Stopp am Fuschlsee,
ging entlang der Ufer des Wolfgangsee,
Krottensee, Mondsee und Attersee nach
Gmunden am Traunsee. Hier warteten zwei
Motorboote der Frauscher Bootswerft, um
zu beweisen, dass Porsche Fahrer sich
auch auf dem Wasser adäquat bewegen
können. Die Rückfahrt nach Anif führte
über die Postalmstraße, auf der uns viele
der am Gaisberg-Rennen beteiligten Oldti-
mer begegneten.

Am Samstag brachen wir zur Großglock-
ner-Rundfahrt auf. Über die Roßfeldstraße,

der höchstgelegenen Panoramastraße
Deutschlands, ging es nach Berchtesga-
den. Nach einer Jause auf der Terrasse
des Inter-Continental Resort auf dem Ober-
salzberg fuhren wir nach Zell am See, dem
Stammsitz der Familien Porsche und
Piëch. Warum die Großglockner-Hochal-
penstraße auch Erlebnisstraße genannt
wird, wurde beim sportlichen Hochschrau-
ben auf der kurvigen Strecke bis zur Edel-
weißspitze und unserer Nachtunterkunft
Edelweißhütte schnell deutlich. Auf 2.571
Meter Höhe genossen wir die Abendstim-
mung in einer einmaligen Bergwelt.

Zu Besuch in Gmünd
Am nächsten Tag besuchten wir die private
Porsche Autosammlung in Gmünd, bevor
unsere Fahrzeuge beim Erklimmen des
Katschbergpasses gefordert werden konn-
ten. Später fand noch ein Abstecher zum
Hallstätter See statt. Zurückgekehrt in Anif
genossen wir den letzten Abend bei öster-
reichischer Küche und Gastfreundschaft. 

Die erste Etappe der Rückreise führte uns
zunächst an die Ufer der drei Trumer Seen,
später nach Regensburg und Bamberg.
Nach einem weiteren schönen Gruppen-
abend traten am nächsten Tag alle Teilneh-
mer ihre Fahrt nach Hause an. 

Ein besonderes Souvenir
Die Fülle an Erlebnisse weckte den Ein-
druck, als hätte die Reise nicht einige

Tage, sondern Wochen gedauert. Sie wird
uns noch lange in bester Erinnerung blei-
ben. Auf einem gemeinsamen Grillabend
im Juli frischten wir sie ohnehin noch ein-
mal auf. Übrigens stärkten wird das Zu-
sammengehörigkeitsgefühl im Club sym-
bolträchtig durch ein neu kreierten mobilen
Reise-Wimpel. Er wurde natürlich vom
Frühstück bis zur abendlichen Zusammen-
kunft auf den Tischen platziert. An jedem
Haltepunkt der Reise verschönerten wir ihn
mit Touristik-Pins. Zum unbezahlbaren Erin-
nerungsstück machte den Wimpel aller-
dings ein seltenes Autogramm: das von
Hans-Peter Porsche! 

Manfred Schmale
Porsche Club Monasteria

Stammtisch mit See-Blick: Die
Münsteraner Clubmitglieder hatten ihren
Tour-Wimpel immer mit dabei

Auf großer Seh-Fahrt: Die Porsche Tour bot grandiose
Aussichten und ungewöhnliche Fahrerlebnisse



Hier erfahren Sie mehr – www.porsche.com/classic.

Warum unsere Ersatzteile Originalteile heißen?

Weil sie für Unersetzliches gemacht sind.

Porsche Classic.

Wartung, Restaurierung, Originalteile und

technische Literatur für Ihren Porsche Klassiker.
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Porsche Parade USA des Porsche Club of America 2011
Nicht nur Bud Kibbee zieht das große Los 
Eine Feier des Porsche Way of Drive: Vom 31. Juli bis 6. August lud der
Porsche Club of America (PCA) zum Jahrestreffen nach Savannah

Auch wer noch nie in Savannah, der
historischen Kleinstadt tief im Herzen
des alten Südens, war, dürfte das
Schmuckstück im Bundesstaat Georgia
schon aus einigen Hollywood-Filmen
kennen. Mit seinen vielen grünen Parks,
breiten Prachtstraßen und verträumt er-
scheinenden historischen Gebäuden wirkt
der ehemals wichtige Umschlagort für
den Baumwollhandel, der 25 Kilometer
von der Atlantikküste entfernt liegt, wie
eine perfekte Filmkulisse – und damit als
perfekte Bühne für das größte und beein-
druckendste Clubtreffen weltweit. Denn
mit 105.000 Mitgliedern ist der Porsche
Club of America nicht nur der weltweit
größte Porsche Club, in diesem Jahr fin-
den sich die amerikanischen Porsche En-
thusiasten bereits zu ihrem 56. jährlichen
Treffen der Porsche Parade des PCA zu-
sammen. Und an diese beeindruckende
Tradition gelungener, stets perfekt orga-
nisierter und von amerikanischer Herz-

lichkeit geprägter Zusammenkünfte konnte
auch in diesem Jahr wieder erfolgreich
angeknüpft werden. Wie üblich wählt der
PCA jährlich wechselnde Locations aus und
findet mit unschlagbarem Fingerspitzenge-
fühl immer die allerschönsten Orte. So bau-
ten viele Gäste auch in diesem Jahr den Be-
such in Georgia zu einem ganz speziellen
Urlaubserlebnis mit ihrer Familie aus.

Zur Parade hatten sich 1.596 Clubmitglie-
der angemeldet, die mit ihren 745
Porsche Fahrzeugen gemeinsame erleb-
nisreiche Clubtage genießen wollten. Ver-
anstaltungsort war neben dem Savannah
International Trade & Convention Center
das stimmungsvoll am alten Hafen gele-
gene The Westin Savannah Harbor Golf
Resort & Spa. Hier trafen sich am 31. Juli
die Clubmitglieder zur ersten Begrüßung
und fundiertem Erfahrungsaustausch und
stimmten sich freudig auf die nun folgen-
den, spannenden Parade-Tage ein. 

Der Tag des Concour d’Elégance
Ein erster spektakulärer Höhepunkt des
PCA Treffens war am Montag, 1. August,
der traditionelle Concours d’Elégance, der
durch den eleganten Forsyth Park von
Savannah führte. Alle Blicke zogen dabei
die 119 Porsche auf sich, die sich für die
strenge Bewertung durch die Jury brilliant
präsentierten. Noch bis kurz vor Start wur-
den letzte Stäubchen entfernt, Felgen po-
liert und die Lacke ein letztes Mal kritisch
überprüft. 17 Fahrzeuge präsentierten
sich dabei im historischen „Display“. Wei-
tere 275 Fahrzeuge stellten sich stolz der
Bewunderung durch die Besucher, nah-
men aber nicht an der Concours Bewer-
tung teil. Während des Concours d’Ele-
gance erfolgte auch die Vorstellung des
911 T 1973 der von Porsche Classic in
Kooperation mit dem Porsche Club of
America  restauriert wurde. Nun sollte im
Rahmen der jährlichen „Raffle“ der zukünf-
tige Besitzer verkündet werden – bis dato
noch unbekannt.

Georgia on my Mind
Einen besonders festlichen Rahmen bot
das Concours Award Banquet, das am
Dienstag, 2. August, stattfand. Höhepunkt
der feierlichen Veranstaltung war die Rede
von Club Präsident Manny Alban an seine
zahlreich angereisten Clubmitglieder. Es
folgte die Rede von Michael Bartsch, COO
von Porsche Cars North America, sowie
die Grußnote von Sandra Mayr aus dem
Porsche Community Management. 

Bei den vielen exklusiven Ausfahrten
wurde auch das Fahrvergnügen groß ge-
schrieben. Die Events am Steuer werden
auf den PCA Veranstaltungen traditionell
besonders stark nachgefragt. 100 Fahr-
zeuge beteiligten sich an der Tour nach
Hilton Head Island. Die 32 Kilometer
nördlich von Savannah gelegene Insel

Enthüllung: Der restaurierte 911 T von 1973 wird der begeisterten 
Clubgemeinde präsentiert

04 Reportagen Porsche Club of America
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liegt bereits im Nachbarbundesstaat
South Carolina und gilt mit seinen Was-
sersport-Möglichkeiten und luxuriösen
Golfplätzen als eines der beliebtesten Er-
holungsziele an der Küste. Ganz auf den
Charme des alten Südens setzte dann
die große Porsche Parade durch die In-
nenstadt von Savannah: 173 Fahrzeuge
versetzten die Bewohner des Städt-
chens, in dem man sich traditionell nur
sehr selten aus der Ruhe bringen lässt, in
Verzückung. 

Aber auch das Porsche Rahmenpro-
gramm stach dieses Jahr in Georgia be-
sonders hervor. Im Hospitality Bereich des
Convention Centers präsentierte sich das
Porsche Classic Team, die Porsche De-
sign Driver’s Selection mit aktuellen Ange-
boten und eigenem Stand, Exclusive & Te-
quipment sowie Dieter Landenberger vom
Porsche Museum mit Vorträgen und Ver-
anstaltungen auf einer eigenen knapp 200
Quadratmeter großen Fläche. Das Porsche
Community Management kümmerte sich
vor Ort um alle Clubbelange und stand,
wie die gesamte Porsche Mannschaft, an
allen Tagen den Teilnehmern zur Verfü-
gung um rund um die Marke Porsche Aus-
kunft zu geben.

Viele Besucher nutzten somit die Gelegen-
heit, um sich von den Experten aus Zuffen-
hausen und den USA direkt beraten zu las-
sen. Die Clubmitglieder bestaunten die
Auswahl an ausgestellten Classic-Original-
teilen, informierten sich über Ausstattungs-
varianten von Exclusive & Tequipment
oder bewunderten die Artikel der Porsche
Design Driver’s Selection. Dazu konnten
sie bei einem technischen Quiz ihr Porsche
Wissen auf die Probe stellen, sich sämtli-
che Fotos der Restaurierung des 911 T in
Ruhe ansehen und täglich an einer techni-
schen Präsentation am Fahrzeug zum
Thema Restaurierung teilnehmen. „Für
uns war der Auftritt in Savannah ein voller
Erfolg“, freute sich Alexander Fabig, Leiter
von Porsche Classic, „wir sind völlig über-
rascht, wie groß die Resonanz auf unsere
Aktion mit dem 911 T war.“ 

Dieter Landenberger, Leiter des Porsche
Archivs, stellte im Rahmen seiner Vorträge
die Aufgaben des Porsche Archivs und

des Porsche Museums vor, dem neuen
Herzstück der Porsche Welt.

Victory Banquet: And the winner is …
Ein ganz spezielles Fahrzeug, ein klassi-
scher 911 T von 1973, zog am ersten Tag
schon die meiste Aufmerksamkeit auf sich.
Vor gut einem Jahr hatten der Porsche
Club of America, das Porsche Community
Management und Porsche Classic gemein-
sam das Projekt „Revive the Passion“ ins
Leben gerufen. In Los Angeles wurde ein
Fahrzeug gefunden, das sich perfekt für
eine vollständige Restaurierung eignete.
Kurzerhand transportierte man es nach
Stuttgart, um es dort von der kleinsten
Schraube an zu restaurieren und ihm zu-
rück zu seinem alten Glanz zu verhelfen.
Jeder Schritt während der aufwendigen Re-
staurierungsphase wurde dabei dokumen-
tiert: Über das Internet konnten sich die
PCA Mitglieder in Wort, Bild und Filmbeiträ-
gen über den Stand der Dinge informieren
und dem ganz besonderen 911 Revival bei-
wohnen. In Savannah war es dann endlich
so weit: Das Fahrzeug glänzte wieder –
und wie!

Doch die spannende Geschichte des Fahr-
zeugs war damit noch nicht zu Ende: Für
einen Teilnehmer des diesjährigen Porsche
Club of America Treffens sollte sie noch
eine ganz besondere Bedeutung erlangen
– nämlich während des abschließenden
Victory Banquets im International Trade &
Convention Center. „Bud, you won the car“,
tönte es da durch den Festsaal. Die Besu-
cher klatschten und skandierten die Sieger-
verkündung rhythmisch mit. Auf der Bühne
stand Bud Kibbee und konnte gemeinsam
mit seiner Frau Joanne kaum fassen, was
Manny Alban und Alexander Fabig ihm da
gerade bekannt gegeben hatten: den
Hauptgewinn der alljährlichen „Raffle“, der
Verlosung des Porsche Club of America.

Der glückliche Gewinner
Dafür hatte Bud Kibbee acht sogenannte
„Raffle-Tickets“ gekauft, jedes im Wert
von 50 Dollar, um seine Chancen auf den
Gewinn des begehrten Sammlerstücks zu
verbessern. Seit 20 Jahren besitzt der 85-
Jährige einen Porsche 356, Baujahr
1963. Aber einen Elfer ist er noch nie ge-
fahren. Den rüstigen Porsche Fan verbin-

det mit seinem ersten und wertvollsten El-
fer etwas ganz Entscheidendes: Beide
kommen aus Kalifornien. Jetzt ist der wie-
derbelebte 911 T zurück in seiner Heimat
– in der Obhut eines stolzen Neubesitzers.

Mit vielen weiteren spannenden Veranstal-
tungspunkten, darunter einer Art-Show
oder dem Parade Kids Camp für die jüng-
sten Porsche Enthusiasten rundete sich
das randvoll gefüllte Programm ab. Rück-
blickend auf ein bestens gelungenes
Event, das für Bud Kibbee zum Erlebnis
seines Lebens werden sollte, möchten wir
uns ganz herzlich beim gesamten Organi-
sationsteam und den vielen freiwilligen
Helfern des Porsche Club of America be-
danken. Ohne ihren tatkräftigen, unermüd-
lichen Einsatz wäre eine Großveranstal-
tung wie die USA Parade und eine so
festliche Feier des Porsche Spirits in den
Staaten nicht zu stemmen.

Auf ein Wiedersehen in Salt Lake City vom
8. bis 14. Juli 2012 !

Paul Gregor
Porsche Community Management
Porsche Classic

Home Base: Der Porsche Hospitality Bereich (oben) stand
den Parade Teilnehmern rund um die Uhr an allen Tagen zur
Verfügung. Großer Beliebtheit erfreuten sich auch die
Vorträge von Archivleiter Dieter Landenberger (unten) 

04 Reportagen Porsche Club of America



Georgia on my Mind: Die Parade in Savannah (ganz oben),
Detailbetrachtung beim Concour (oben), der Ausflug nach Head Island
(unten) oder gemeinsame Ausfahrten im Porsche Fahrzeug – wieder
einmal überzeugte die Organisationskunst des PCA

Porsche Parade USA 2011
1.596 Teilnehmer mit 745 angemeldeten 
Fahrzeugen – 275 Porsche in der offiziellen
Ausstellung, davon 119 Fahrzeuge in der 
Concour-Bewertung. Als Höhepunkt ein 
von Porsche Classic restaurierter 911 T in
der Verlosung unter den teilnehmenden 
Clubmitgliedern.

USA Parade – Revive the Passion at its best.
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Mobilitätsgarantie.



Porsche Club News 4/11

45

Gemeinsam auf Spargeltour 
Freundschaftstreffen des Porsche Club Niederrhein 
und des Porsche Club Rheinland

04 Reportagen Porsche Club Niederrhein / Porsche Club Rheinland

Bereits zum dritten Mal trafen sich der
Porsche Club Niederrhein und der Porsche
Club Rheinland am 22. Mai zur „Spargel-
tour“ am Niederrhein, organisiert vom PC
Niederrhein. Am Startpunkt, dem Schloss
Moyland in Bedburg-Hau, zeigten sich zu-
nächst alle Teilnehmer noch skeptisch we-
gen des schlechten Wetters, war man
doch bei der Anfahrt von heftigen Gewit-
tern begrüßt worden. Allerdings klarte die
Lage zusehends auf, so dass sich die
Cabrio-Lenker auf ganztägiges Fahren mit
offenem Verdeck freuen konnten.

Die Tour führte auf Umwegen grenzüber-
schreitend zur höchsten Erhebung am Nie-
derrhein: Hochelten. Zu genießen gab es
den schönen Blick vom Marmorsessel bis
nach Kleve – durch das Tor zum Nieder-
rhein. Außerdem stand die Besichtigung
des Drusus-Brunnens und der umliegen-
den Klostergebäude auf dem Programm.

Weiter ging es zur malerischen Wasser-
burg Schloss Anholt. Dabei fuhren 25 Por-
sche an Weideland mit Kühen, so weit das
Auge reichte, vorbei und weiter durch reiz-
volle niederländische und deutsche Ort-
schaften sowie über endlos scheinende
Deiche mit Blick auf den Rhein. Sogar die
„Grüne Grenze“ wurde nach Einfahrt in eine
Sackgasse passiert. 

Porsche Attraktion in Kalkar
Eine besonders stilvolle Rast legten wir im
Schlossrestaurant am See ein, bevor es
zum Zielort Kalkar weiterging. Auf dem hi-
storischen Marktplatz vor dem Rathaus
wurden unsere Fahrzeuge als echte Attrak-
tion wahrgenommen und entsprechend be-
wundert. 

Zum Abschluss des Tages gab es selbst-
verständlich Spargel im Ratskeller, in des-

Spargeltour: Von Bedburg-Hau über
Hochelten nach Kalkar reichte die erlebnis-
reiche Ausfahrt

sen Gewölben es sich bestens speisen
ließ. „Das war Spitze!“, lautete die ein-
hellige Meinung aller Teilnehmer. Im näch-
sten Jahr freuen wir uns auf eine erneute
Tour durchs Bergische Land – die Tradition
setzt sich fort. 

Heli Bernhardt
Porsche Club Niederhein
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Humanitäre Hilfe für Kinder aus Fukushima:
Neuer Lebensmut durch Kultur, Sport und Erholung 

Mit dem Porsche als Taxi zu erlebnis-
reichen Events: Der Rotary Club Interna-
tional Austria hatte Kinder und Jugendliche
aus der Region Fukushima eingeladen, um
sie von der unbegreiflichen Katastrophe
abzulenken und ihnen neuen Lebensmut zu
schenken. 23 Kinder und Jugendliche im
Alter von 14 bis 18 Jahren reisten dazu
vom 2. bis 21. August nach Österreich.
Nach einem dreitägigen Aufenthalt in Wien
wurde die Gruppe aufgeteilt: Eine „Ost-
gruppe“ fuhr in die Steiermark, nach Kärn-
ten, Salzburg und Niederösterreich – die
„Westgruppe“ nach Tirol, Vorarlberg, Salz-
burg und Niederösterreich, um in der
Region Alpbachtal Seenland und Innsbruck
vom 5. bis 8. August erlebnisreiche Tage
zu verbringen. 

Leo Meixner vom Tourismusverband Alp-
bachtal Seenland, als Mitglied vom Classic
Club Austria Region West (PCCA) stolzer
Besitzer eines Porsche 964, hatte von die-
ser Aktion erfahren und sofort Kontakt mit
Hotels, Restaurants, Busunternehmern,
Freizeitanbietern, dem Porsche Club Tirol,
Porsche Classic Club Austria Region West
und weiteren Sponsoren aufgenommen.

Für eine gute Sache
Mit dieser Unterstützung im Rücken
konnte er dem Rotary-Club den Ort Kram-
sach als zentralen Aufenthaltsort innerhalb
Tirols vorschlagen und ein attraktives
Programm zusammenstellen. Der Rotary-
Club Rattenberg stieg ebenfalls als Paten-
organisator und Sponsor mit ein. Die
Porsche Clubs Tirol und Classic Club
Region West boten spontan an, jedes Kind
jeweils in einem Porsche zu den Events zu
transportieren.

Herbert Demanega, Präsident des
Porsche Club Tirol, und Michael Bensch
vom Porsche Classic Club Austria Region
West stellten sich ebenso in den Dienst der
guten Sache und aktivierten ihre Clubmit-

glieder, an der Aktion teilzunehmen und ei-
nen Sonntag für dieses humanitäre Projekt
freizuhalten.

So standen insgesamt 13 Porsche Fahr-
zeuge bereit – für jedes Kind ein eigenes
Taxi mit Chauffeur! Das Leuchten in der Au-
gen der Jugendlichen beim Anblick der
Porsche Kolonne war der schönste Dank
für uns Porsche Enthusiasten. Die Fahrt
mit den Jugendlichen aus Fukushima ha-
ben alle genossen. Dieses Erlebnis wird si-
cher unvergesslich bleiben! 

Ausgestattet mit Porsche Club-Caps und
Pins traten die Kinder nach dieser erlebnis-
reichen und unbeschwerten Zeit in Öster-
reich wieder die Heimreise in die Realität
ihrer zerstörten Heimat an. Wir hoffen, mit
dieser Aktion einen kleinen Beitrag dazu
geleistet zu haben, dass die Kinder etwas
Abstand gewinnen konnten und nun mit
neuem Lebensmut ihre schwierige Zukunft
in Angriff nehmen. 

Herbert Demanega
Porsche Club Tirol
www.porscheclubtirol.at

Hilfe für Junge Menschen: Mit erlebnisreichen Events das Schrecken mildern 

04 Reportagen Porsche Club Tirol
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„Fruit of the Forest“-Tour
Vor jeder einzelnen Haustür parkt ein Porsche

04 Reportagen Porsche Club of Western Australia

Porsche City: Der Porsche Club of Western Australia gab
in Nyamup den Takt an

Ein lange sonniges Wochenende im
März, ganz im Zeichen von Fahrfreude
und Entdeckergeist: Auf der mehr-
tägigen Ausflugsfahrt unter dem Motto
„Fruits of the Forest“ erkundete der
Porsche Club of Western Australia den
Südwesten des Kontinents – und brachte
dabei die Stadt Nyamup für kurze Zeit
komplett in Porsche Hand.

Schon früh am Samstagmorgen brachen
wir am King’s Park, im Herzen von Perth, in
unser Wochenende auf. Nach einer kurzen
Teepause in einem urigen Café – das ein-
mal ein Pferdestall beherbergt hatte –
machten wir uns nach Wellington Dan auf.
Die Straßen in dieser Gegend sind einfach
wie gemacht für Porsche Ausfahrten – am
schönsten lief’s auf dem fast unbekannten,
kurvigen Lennard Drive. Dieser schlängelt
sich durch die Landschaft und folgt einem
Flusslauf mitten hinein ins Niemandsland.

Nach dem wir die Gravitationskräfte ge-
nüsslich auf uns wirken ließen, hielten wir
bei der originellen kleinen Brauerei „The
Moody Cow“ im malerischen Fergusson
Valley für das Mittagessen an. Später
machten wir Station in Balingup, wo jeder
auf eigene Faust das örtliche Angebot an
Kunsthandwerk bestaunen konnte, bevor
wir nach Nyamup weiterfuhren, um für die
Nacht Quartier zu beziehen. Die Stadt steht
ganz im Zeichen alter Sägewerke, die je-
doch 1989 ihren Betrieb einstellten. Die
Cottages der ehemaligen Arbeiter wurden
mittlerweile als Unterkünfte für Touristen re-
stauriert. Permanent lebt im Ort allerdings
nur eine einzige Person. Also war es für uns
ein Leichtes, die gesamte Stadt für die
Dauer des ersten März-Wochenendes in Be-
schlag zu nehmen. Man wird es kaum glau-
ben: Tatsächlich parkte in jeder einzelnen
Hauseinfahrt ein Porsche!

Am Ende einer Stichstraße gelegen, erwies
sich der Ort als sehr angenehmer, ruhig

gelegener Ausgangspunkt, um sich auf Ta-
gesfahrten mit der Geschichte, aber auch
typischen Speisen und Getränken der Ge-
gend vertraut zu machen. Die jeweiligen
Abendessen zu gestalten, erwies sich da-
gegen als eine etwas knifflige Herausfor-
derung, da es in Nyamup keine Restau-
rants, genauer gesagt sogar keine Ge-
schäfte gibt. So organisierten wir einfach
einen örtlichen Schulbus, der alle zur Wine
& Truffles Company brachte, um dort ein
ausgezeichnete Drei-Gänge-Menü (inklusive
eines spannenden Vortrags über Trüffel) zu
genießen. 

Erkundungen an der Küste
Am nächsten Tag brachen wir wieder früh
auf, nachdem sich jeder in den Häuschen
selbst mit Frühstück versorgte hatte. Unser
Ziel war ein weiterer Ort von ganz speziel-
ler Magie: der „Swarbrick Art Loop“. Weit
abgelegen zieht sich hier ein bezaubern-
der Spaziergang durch ein Waldstück, das
örtliche Künstler mit Kunstwerken und
Skulpturen verzaubert haben.

Der nächste Stopp war die Barholomews
Meadery – eine Gelegenheit, Honigwein,
Eis und einige weitere lokale Produkte zu
probieren, bevor wir dann im küstennah
gelegenen Örtchen Denmark (in Western
Australia, wohlgemerkt!) zum Lunch in der
Forest Hill Winery vorfuhren. Nach dem
Essen hatte jeder Gelegenheit, den spekta-
kulären Küstenstreifen zu erkunden – und
das Natur-Erlebnis mit einem Besuch in der
Denkmark Chocolate Lounge abzurunden. 

Am Sonntag wichen wir etwas von unserer
bisherigen Routine ab und organisierten
ein dreigängiges Freiluft-Essen in der alten
Dance Hall von Nyamup (erbaut in den
1930er Jahren). Das Essen mitten im Wald
war ein stimmungsvolles Erlebnis – und je-
der hatte es selbst in der Hand, nach dem
Lunch gemütlich zurück zu seinem Cot-
tage zu spazieren. 

Am Montagmorgen war es dann nach dem
Frühstück soweit: Aufbruchstimmung.
Noch einmal arrangierten wir alle Fahr-
zeuge vor den Cottages – für Gruppen-Auf-
nahmen und ein Lebewohl von Nyamup.
Auf der Rückfahrt legten wir noch einen
kurzen Zwischenstopp auf der Lavender &
Berry Farm ein, bevor beim Mittagessen in
der Silkwood Winery alle gemeinsam das
schöne Wochenende Revue passieren lie-
ßen. Voller Eindrücke und bestens erholt
ging’s schließlich zurück nach Perth. 

Gary & Maureen Faas 
Porsche Club of Western Australia
www.porscheclubwa.org.au
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Wo möchten Sie leben? 
In Imst / Tirol. Dort komme ich seit 
Jahren hin in den Urlaub und habe mir
jetzt dort ein Haus gebaut – auf 911m
Seehöhe. Ich genieße jede Minute dort –
Sommer wie Winter.

Was ist für Sie das vollkommene 
irdische Glück? 
Glück in der Familie, Zufriedenheit und
Gesundheit.

Welche Fehler entschuldigen Sie am
ehesten? 
Fehler, bei denen niemand zu Schaden
kommt. Wenn gehobelt wird, fallen auch
Späne und so passieren auch Fehler. Sie
sollten sich nach Möglichkeit nur nicht
wiederholen.

Was ist für Sie das größte Unglück? 
Unglück in der Familie.

Ihre Lieblingsgestalt/en in der Ge-
schichte? 
Habe ich keine.

Welche Eigenschaften schätzen Sie
bei einer Frau am meisten?
Einen ehrlichen Charakter und Lebens-
freude.

Welche Eigenschaften schätzen Sie
bei einem Mann am meisten? 
Verlässlichkeit, Ehrlichkeit, Fairheit und
Respekt vor jedem.

Ihre Lieblingstugend? 
Verlässlichkeit.

Ihre Lieblingsbeschäftigung?
Sport, Berge, Ski, Zweirad (motorisiert
und unmotorisiert).

Wer oder was hätten Sie gern sein
mögen? 
Motorradrennfahrer. Ich fahre immer
noch mit Leidenschaft.

Was ist der Mythos Porsche? 
Das ist der 911er, so gut wie alle anderen
Typen auch sind. 

Was macht einen Porsche Sport-
wagen aus? 
Die perfekte Verbindung zwischen Fahrer
und Straße, Agilität, Schnelligkeit, Verläss-
lichkeit, soziale Akzeptanz.

Wie sieht der Porsche der Zukunft aus?
Sage ich nicht!  :)

Wenn Sie sich nur ein Auto aus-
suchen dürften, welches wäre es? 
Ein 911er.

Ihr Hauptcharakterzug?
Verlässlichkeit (glaube ich).

Ihr größter Fehler?
Ich bin zu gutmütig.

Ihre Helden der Wirklichkeit? 
Eigentlich kenne ich keine „Helden“, viel-
leicht Valentino Rossi.

Was verabscheuen Sie am meisten?
Machtgetue, Wichtigtuerei, verletzendes
Gehabe. Menschen, die außer Arbeit
nichts kennen.

Welche natürliche Gabe möchten Sie
besitzen? 
Passt so.

Ihr Motto? 
Leben und leben lassen.

05 
Eine Runde mit August Achleitner
Frei nach dem Fragebogen von Marcel Proust – 
zwanzig Fragen an August Achleitner, Baureihenleiter 911

Name: Achleitner
Vorname: August
Geburtstag, -ort: 6.11.55 in Köln, aufgewachsen in
München, Österreichische Staatsangehörigkeit
Familie: verheiratet, 2 Söhne

Studium
1975 – 1982 TU München
Maschinenbaustudium und Wirtschaftsaufbau-
studium, Abschluss Dipl. Ing. / Dipl. Wirtsch. Ing.

Beruflicher Werdegang
1983 – 1988
Fahrwerksentwicklung Porsche AG
Kunden- und Porscheprojekte
1989 – 1990
Gruppenleiter „Fahrzeugkonzeption“
1990 – 2000
Abteilungsleiter „Produktplanung Technik, 
Fahrzeugkonzepte, Package“
seit 2001
Leiter Baureihe 911

Hobbies
Motorräder, Ski, und sonstige sportliche 
Betätigungen wie Laufen und Mountainbike

Vitae 

20
FRAGEN AN

AUGUST ACHLEITNER
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